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I n h a 1 t 

Vorbemerkungen · 

Textliche Zusanimenfas13ung der Ergebnisse 

Tabellenteil 

Seite 

5 
6 

Tabelle 1 Besuch der Ho chschulen in Bayern il'.11 Winter- 18 
semestez: 1966/67 (Kleine H;ochschulstatistik) 

2 Deutsche Studierende und Studienanfänger nach 19. 
�tändigem Wohnsitz und der besuchten Hoch-
schule 

· 3 Deutsche Stµ.dienanfänger. nach G'rundstudien- · 20 · 
fächern und, ·Att der Hochschulberechtigung 

4 Deutsche Studierende und Studienanfänger nach 22· 
:· d·em Jahr des Erwerbs uhd der, Art _der Hoch"." 

schulberechtigung 

.. 5 Deutsche,,Studienanfänger nach. Grundstudien- 24 
fächern und Geburtsjahren 

6 Deutsche Studierende nach Studienfächern und 25 
der besucht'en Hochschule 

7 ·Deut'sche Studierende na9h Studienfächern und 2B 
Fachs�mestern 

8 Ausländische Studierende nach. Grundstudien- 32 
fächern und Fachsemestern 

·9 Deutsche und auslälldische Studierende nach 34 
Geburtsjahren und Hochschulsemestern>· .. 

: ' . · - „ 

10. Deutsche Studierende nach Familienstand und 36 
Art de� besuchte� Hoöhschule 

. 

11 Deutsche verheiratete Studierende nach Erwerbs- 36 
tätigkeit des Ehepartners und Zahl der eigenen 
Kinder 

12 ·Deutsche· Studierende und Studienanfäng'er nach 37 der Schu.1- und Hochschulbildung de;r Eltern 

.. ·� 
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Tabelle 13 Deutsche Studierende nach dem Beruf des 
Vaters 

Seit e 

38 

14 , Deutsche Studierende nach der Stel lung im 40 
Beruf des Vaters und der überwiegenden 
Finanzierung des St udiums im vorausgegan-

genen Semester 

15 Deutsche Studienanfänger nach Studienbereichen 42 und S tellung im Be ruf des Vaters 

16 Deut sche Studie r e nde nach Studiengebi eten und 43 
Religionszugehörigkeit 

17 Deutsche Studierende des Lehramts an Gymna- 45 
sien, welche die Prüfung in Bayern abzulegen 
beabsichtigen, nach Prüfungsfächern und Fach­

semestern 

-18 Deutsche S tudi e r e nde des Lehra�ts an Gymna- 47 
sien, welche die Prüfung in Bayern abzulegen 
beabsichtigen, nach Fächerverbindungen und 
Zahl der Fachsemester 

19 Aus länd ische Studierende nach Staatsangehörig- 48 
keit und Hochschulart 

20 Deutsche Studierende nach Studiengebieten 49 
und Zahl der besuchten Hochschulen 
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yorbemerkungen 

Neben der Kleinen Hochschulstatistik, die auf den Meldungen der Hochschulver­

waltungen beruht und Angaben über die Frequenzzahlen der deutschen und aus­

ländischen Studierenden an den einzelnen Hochs chulen entlüüt ,_wird ( früher 

jeweils im Winters emester, vom Wintersemester 1966/67 an in jedem Semester) 
eine Individualbefragung der Studierenden durchgeführt, die als sogenannte 

Große Hochs chulstatistik bezeichnet wird. 

In die Erhebung sind folgende Hochschulen einbezogen: Die Universitäten Mün­

chen, Erlangen-Ifürnberg und Würzburg, die Technische Hochschule in München, 

die Philosophische Hochschule bei St. Stephan in Augsburg, die staatlichen 

Philosophisch-theologischen Hochschulen in Bamberg, Dillincen a� d. Donau, 

Freising, Passau und Regensburg sowie die Bischöfliche Philosophisch-theolo­

gische Hochschule in Eichstätt, die Kirchliche Augustana-Hochschule in 

lleuendettelsau, die beiden Akademien der bildenden Küns te in München und 

Nürnberg und di e Hochschule für Musik in München. Erfaßt sind auch die Stu­

dierenden der 7 staatlichen Pädagogischen Hochschulen sowie die Studie ren­

den der nichtstaatlichen Pädagogüochen Hochschule Eichs,tätt, deren Rechts­

träger die Diözese Eichstätt ist. Die Pädagogischen Hochschulen in Au5sburg, 

München und Regensburg gehören zur Universität München, die Pädagogischen 

Hochschulen in :Bayreuth und Nürnberg zur Universität Erlangen-Nürnberg und 

die Pädagogischen Hochschulen in Bamberg und Würzburg zur Univers ität Würz­
burg. 

Der vorliegende s tatistische Bericht enthält die Ergebnisse aus der Kleinen 

und Großen Hochs c huls t atis t ik im Wintersemester 1966/67. Es 1rird bemerkt, 

daß sich aus der Großen Hochschulstatistik ein etwas niedrigerer Bestand an 

Studierenden ergibt, da 0,8 � der Studenten keinen Fragebogen ausgefüllt 

haben und somit nicht von der Statis tik erfaßt werden konnten. In die Große 

Hochs chuls tatistik wurden auch nicht die 185 Teilnehmer.der Studienkollegs 

einbezogen. Das Statistische Landes amt veröffentlicht für jedes Semester 
auch einen Statistischen Bericht mit den volls tändigen.Er.::;ebnissen aus der 

Kleinen Hochschulstatistik. Der letzte Bericht dieser Lrt erschien für das 

Wintersemester 1967/68. 
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I. Ergebnisse aus der Kleinen Hochschulstatistik (Tabelle 1) 
============ ================== � � =========�====== 

1. Gesamtzahl der Studierenden 

Im Wintersemester 1966/67 waren an den bayerischen Hoclwc�mlen 55 830 

Studierende (einschl. �er Teilnehmer am Studienkolleg) iruLlatrikuliert, 

dies sind lediglich 13 Studenten weniger als im vorhersehenden Winter­

semester. Betrachtet man aber die Hochschulen im einzelnen, so lassen 

sich gegenüber dem \/intersemester 1965/66 teilweise erhebliche .i\nd�rungen 

feststellen. Nur die beiden Universitäten München und Uürzburg hatten 

eine Zunahme, und zwar um jeweils 0,9 cß aufzuweisen. An allen übrigen 

Hochschulen des Landes hatte sich die Zahl der Studierenden vermindert. 

An der Universität Erlangen-Nürnberg betrug die Abnahme 0,1 %, an der 

Technischen Hochschule in München 1, 7 % und an den Kunsthochschulen 2 ,,5 ;Q. 
Den relativ stärksten Rückgang hatten die Theologischen Hochschulen mit 

6 ,4 %. Auffallend ist auch der erstmalige Rückgang von 0, 6 5'� an den Päda­

gogischen Hochschulen, die noch im Wintersemester 196.5/66 mit einer Zu­

wachsrate von 6,4 1u aufwarten konnten. 

· 69, 7 7'o der im \Iintersemester 1966/ 67 in Bayern Studierenden entfielen auf 

die drei LanQ.esuniversitäten, 14,9 % auf die Technische Hochschule in Mün­

chen, 1,7 % auf die Philosophisch-theologischen Hochschulen, 11,3 % a:uf 
. 

die Piidagorrischen Hochschulen und 2 ,4 % auf die Kunsthochnclmlen. Die 

Universität München stellt die größte Hochschule in der Bundesrepublik 

einschl. Berlin (''lest) dar. 12,1 % siimtlicher Universitdsstudenten wa­

··ren .im Wintersemester 1966/67 in dieser Hochschule eint;esclirieben. Die 
Universitö.t Erlangen-Nürnberg rangiert mit 4,6 ;6 an 11. und die Univer-

. ' . . 

sität Würzburg mit 3,7 % an 14. Stelle. Unter den 9 westdeutschen Tech-

nischen Hochschulen nimmt die Technische Hochschule in München mit 15,0 % 

sämtlicher Technikerstudenten den 3. 'Platz nach Aachen m1ü Berlin ein. 

Die 12 Philosophisch-theologischen Hochschulen im ]undes(;ebiet zählten 

1 723 Studierende. Fast die Hälfte, nämlich 48,6 fo von ihnen studierten 

in Bayern. Von den 754 Studierenden der 5 Kirchl:ichen evanß'elischen 

Hochschulen besuchten 11,8 % die Augustana-Hochschule in i�euendettelsau. 

An den 15 Hochschulen für Musik im Bundesgebiet studierten 4 811 Musik­

beflissene. Nach der Kölner Hochschule ist die in München mit 10,2 % der 

Studenten dieser Fachrichtung die zweitgrößte. Von den 3 401 Studenten 
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der 11 Akademien für bildende Künste befanden sich 20, 0 �� an der Akademie 

in München, der'größten dieser Art und 5�2 % an der Uürnl>ereer Akademie, 

die an 8. Stelle steht. 

2. Studienanfänger 

Dem überraschend hohen Rückgang d er Studienanfänger im Vorjahr folgte ein 

entsprechender Zuwachs. Gegenüber dem Wintersemester 1965/66 hat sich die 

Zahl der Studienanfänger an den bayerischen Hochschulen um 363 oder 4,6 % 
auf a·277 erhöht. Dieser Anstieg geht auf die größere Zahl an Abiturien­
ten im Juli 1966 zurück. Besonders die drei Landesuniversitäten erhiel­

ten einen vermehrten Zugang. An der Technischen Hochschule schrieben sich 

etwas weniger Studienanfänger ein. Der stärkste Rückcang uar an den Kunst­

hochschulen mit 13,6 % zu verzeichnen, wobei sich die Zahl der deutschen, 

nicht die der ausländischen Studienanfänger vermindert hüt. Die Gesamt­

zahl der ausländischen Studienanfänger hat sich um 12 ,4 7s vermindert; von 

diesem Rückgang waren vor allem die wissenschaftlichen Hochschulen betrof­

fen. 

3. Weibliche Studierende 

Der Anteil der weiblichen Studierenden hat sich im Wintersemester 1966/67 
nicht nennenswert veriindert und belief sich auf 25, 2 �G. Ilie relativ mei­
sten Frauen studierten an den Pädagogischen Hochschulen (53,4 o/o der dort 

Studierenden) . Die zweithöchste Frauenquote haben die Kunsthochschulen 

mit 42,6 % aufzuweisen. Von den Universitäten wird die Universität Mün­

chen am stärksten von Studentinnen bevorzugt, deren Anteil betrug 28,1 % 
(Würzburg 23,1 ('o, Erlangen-Nürnberg 17,5 %). An der Technischen Hochschu­

le befanden sich unter den Studierenden nur 4,9 % Frauen. Der Anteil weib­

licher Studenten unter den Ausländern und Staatenlosen be.lief sich auf 

17' 1 %. 

4. ,Anteil der ausli:tndischeri Studierenden 

In der Tabelle 1 sind die ausländischen Studierenden eicens ausgewiesen, 

Die Zahl der ausländischen und staatenlosen Studierenden ist seit dem 



- 8 -

Wintersemester 1965/66 um 320 oder 7,0 % auf 4 247 abgesunken, Im einzel­

nen ergeben sich folgende Anteilssätze: 

Universittiten (ohne Pädagogische Hochschulen ) 7,6 % 
Technische Hochschule 12,1 % 
Theologische Hochschulen 3,5 % 
Pädago�ische Hochschulen 0 ,4 % 
Kunsthochschulen 16 ,7 %. 

Im gesamten Bundes[;ebiet einschl. Berlin (West ) wurden 23 406 ausländische 

und staatenlose Studenten gezählt• 17,4 % (Vorjahr 18,3 �) tlavon besuchten 

eine bayerische Hochschule. 

II. Ergebnisse aus de� �roßen Hochschulstatistik 
. . 

=�===================� ========================== 

Regionale Herkunft der Studierenden (Tabelle 2) 
37 378 oder 73,1 % der an den bayerischen Hochschulen Studierenden deutscher 

St�atsangehörigkei t stammten aus Bayern, 13 735 oder 26, 9 �S hatten ihren 

Wohnsitz in einem anderen Land der Bundesrepublik oder im Ausland. Unter 

den Studienanfängern betrug das Verhältnis zwischen Bayern und Nichtbayern 

76,4 % zu 23,6 %. 

Der Anteil der nichtbayerischen Studenten war an der Universität \lürzburg 

mit 42 ,4 % am größten (Universität
. 

München 31, 1 %, Erlangen-lTürnberg 26, 8 % ) • 

Der Einzugsbereich cler Pädagogische� Hochschulen bleibt stErker auf den 

bayerischen E.aum beschränkt. Deutsche Studierende aus anderen Ländern der 
• •'! . ,· ' • 

Bundesrepublik und aus dem Ausland gab es an diesen Hochschulen nur 5,9 'fo. 
)�hnliches gilt für die Theologischen Hochschulen ( 18, 8 1�) und für die Kunst­

hochschulen ( 17, 3 �·�). Nichtbayerische Studierende befanden sich in einem 

etwas stärkeren Ausmaß an den Philosophisch-theologischen Hochschulen Bam­

berg (40,0 5;) und Passau (27 ,6 )�), an der Augustan8:-::Hochschule Ne.uendettels.­

au (34,5 %) sowie an den Pädagogischen Hochschulen München (8,9 %) und 

Würzburg· ( 14, 3 % ) • Die Mehrzahl der nichtbayerischen Studierenden sowie 

Studienanfänger kamen aus Baden-\lürttemberg und Nordrhein-'.!cstfalen. 
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Altersgliederµ.ng der Studierenden
, ( Tabe�len 5 und 9) 

„. -· 

Das Durchschnittsalter der Studierenden nimmt laufend· zu.· Im Uinterseme-

ster 1966/67 betrug es 24,1 Jahre. Der Anteil der Studierenden, die bereits 

25 Jahre und älter sind, ist in den letzten vier Jahren wie folgt angestie-

gen: 

Wintersemester 1963/64: insgesamt 21 ,o %, 
II  1964/65: II 24,0 cfo, 
il 1965/66: II 27,91�, 

·" 

männlich 
" 

II 

24, 1 >, 
27,7 c1.. /0' 
31 9 c/ ' ;o, 

ueiblich 12,4 % 
" 13,4 % 
II 16,3 % 

II 1966/67: " ,31, 1 %, II 35,7 ��, II 18,0 %. 

' 
Für diese stärkere Besetzung der älteren J_ahrgänge ist der s:pätere Ein-
tritt in die Hochschule, vor allem, wenn vorher die Wehrpflicht abgelei­

stet wird, U1:1d die Verlängerung der Studiendauer ursächlich. Altersunter­

schiede bestehen zwischen den männlichen und weiblichen sowie zwischen den 

deutschen und ausländischen Stud i erenden. Die studierenden Frauen an den 

bayerischen Hochschulen weisen ein Durchschni ttsal t.er von 23, 1 ,Jahren auf, 
ihre männlichen Kollegen dagegen von 24 ,4, was hauptsächlicl1 auf .den abzu-­

leistenden Wehrpflichtdi.e�st zurückzuführen ist . •  Die AuEi,länd_er ( 26,0 Jahre ) 
sind durchschnittlich _älter als ihr.e deutschen Kommilitonen. Hierfür dürfte 

„ 
, ;\ , 

auch d·er schwächere Neuzugang an ausländischen St udierenden in den letzten 

.Seme s tern ausschlaggebend sein. Aus der. Tabelle 5 lassen sich Zusammenhänge 

. zwischen _Studienfach und Alter der Stud�enan_fänge;r nachwei·sen. In der Ta­
belle 9 sind die deutschen wie die ausländischen Studierenden nach Geburts-

jahren und der Zahl der Hochschulsemester
.

aufgegliedert. 

Deutsche sttidieren<;l_�- nach Familienstand, Zahl der KiI\.U.e.r .. _UJl�\ .. Erwerbstätig­

kei t des Ehepartners ( Tabellen 10 und 11) · 

Der Anteil der verheirateten Studenten hat seit dem vorjähriaen ·winter­

semester (7,3 �) zugenommen un� belief sich auf 8,7 �;. 90,5 % der männ­

lichen 'und 92.,5 r� der weibli�hen St::udenten waren zur Zeit der Befragung 

ledig� 2 225 Studenten hl;l.tten ein oder mehrere Kinder, dies: sind bezogen 

�uf· die verheirateten Studenten 50,3 fo, auf die Gesamtstuc Üerendenzahl 
1 

4, 4 ��. 
. �' . .  

' /\ 

. j; 
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Anhand der Angaben in Tabelle 11 lassen sich auch Schlüsse auf die Zahl 

der echten Studentenehen schließen, bei denen beide Ehepartner noch stu� 

dieren. Von den 4 425 verheirateten Studierenden hatten 1 266 oder 28,6 % 
einen Kommilitonen bzw. eine Kommilitonin als Ehepartner, was rein rech­
nerisch mehr als 600 Studentenehepaare ergibt. Bei 2 899 oder 65,5 % der 

verheirateten Studierenden war der Ehepartner erwerbstätig, bei 1 466 oder 

33,1 % war er nicht erwerbstätig und bei 60 oder 1,4 % fehlte die Angabe. 

Soweit der Ehepartner kein Student war, ging er meistens einer Erwerbs­

tätigkeit nach. 

Soziale Herkunft der deutschen Studierenden (Tabellen 12, 13, 14 und 15) 

Di"e soziale Struktur der deutschen Studierenden hat sich in den letzten 

jahren kaum nennenswert gewandelt. Nach wie vor bilden die Arbeiterkinder 

anteilsmäßig das Schlußlicht, während im Vordergrund die Kinder von Beam­
ten und Selbständigen stehen. Ein ähnliches Strukturbild ergibt sich bei 

den deutschen Studienanfängern, wenn auch die prozentualen Anteile etwas 

Übersicht 1. 
Deutsche Studierende und Studienanfänger an den bayerische� llochschulen im 

Wintersemester 1966/67 nach ihrer sozialen Herkunft · 

Deutsche Studierende Deutsche Studienanfänger 1) 1 Soziale Stellung des Vaters insgesamt ins esamt 
männlich i weiblich i zusammen männlich i weiblich 

-1 
zusammen i 

------ 1 1 
Akademiker insgesamt 35' 1 1 46,2 38, 0 31,5 42, 1 34,9 

davon Selbständige 12,7 17,2  i 13,8 12,0 16,1 13,3 
Beamte 14, 7 19,4 ·1 15,9 13,1 17,6 14,6 
AngesteÜte 7,3 ' 9, 1 7,8 6,1 7,9 6,7 ohne Angabe 0 4 1 0,5 i 0,5 0,3 0,5 0,3 , 1 ! 1 

Nichtakademiker insgesamt 64,5 53,1 1 61,5 67,9 56 ,5 64,2 1 ! .. 
davon Selbständige 19,4 17,3 ! 18,8 20,8 18,6 20, 1 

Beamte 16, 1 . 1 3,8 15,4 16,4 14,5 15 , 8 
Angestellte 20,9 17,2 20,0 21, 7 1 8,0 20,5 Arbeiter 6,9  3,4 6,0 7,8 3,9 6,5 
ohne Angabe 1,2 1,4 1,3 1,2 1,5 1,3 

Ohne Angabe über Beruf und 

Schulbildung 0,4 0,7 0,5 0,6 1,4 0,9 

I n s g e s a m t 100 100 100 100 100 100 

1) Studierende im 1. und 2. Hochschulsemester. 
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and,ers lauten. Die Verteilung der deutschen Studierenden auf die verschie....: · 

d(;men so�ialen Gruppen dürfte durch die nicht in Bayern beheimateten Stu­

denten · beeinflußt sein. Die ver:hhitnismäßig große Anzahl von Vätern und 

Müttern in Tabelle 12, die einen Hochschulabschluß jedoch ohne Abitur be­
sitzen, läßt sich hauptsächlich dadurch erklären, daß die an den früheren 

Lehrerbildungsanstalten abgelegten Prüfungen, die nicht das Abitur voraus­

setzten, heute allgemein als Hochschulabschluß angesehen uerden. · 

Unterschiede lassen sich bei einer Betrachtung nach den.beiden Geschlech­

tern feststellen. Dio Studentinnen rekrutierten häufiger aus Akademi�er­

kreisen (46,2 %) und relativ seltener aus Arbeiterfamilien (3,4 %). Die 

entsprechenden Anteilssätze bei den männlichen Studierenden beliefen sich 

auf nur. 35,1 % bzw. 6,9 %. Die Entwicklung in der sozialen Zusammensetzung 

der Studierenden zeichnet sich für die letzten drei Jahre wie fo lgt - also 

ohne besondere Tendenz - ab: 
Soziale 
Stellun,g / 

Ho._chschul bildung der Väter 

Selbständige 
Beamte 

Angostellte 

Arbeiter 

Ohne Angabe 

Akademiker 

Nichtakademiker 

Ohne Angabe_ 

Finanzierung des Studiums ( Tabelle 14) 

Deutsche Studierende 
% 

1964 1965 1966 

33,7 34,4 32,6 

33,3 32,2 31'3 
25,8 26,4 27,8 

5,8 5,6 6,o 

1 ,4 1'4 2,3 

37' 1 36,7 38,0 

61'9 62,5 61,5 

1'0 0,8 0,5 

Studierende, die sich im zweiten und einem höheren Semester befanden, hatten 

im Fragebogen anzugeben, mit welchen Mitteln sie das vorausgegangene Sommer­

semE;;stor 1966 finanziert hntt'en. Die Mehrzahl der Studierenden, nämlich 

56 ,O % bestritten ihren Lebensunterhalt während des St_udiums überwiegend 

aus Mitteln der Eltern, 25,5 % durch öffentliche Mittel;; vornehmlich, durch 
':t: ' 'die Studienförderung nach dem Honnefer Modell, und 9,1 % durch Mittel aus • 

. ' 
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eigener Erwerbstätigkeit. Die Mädchen konnten in stärkerem Ausmaß auf Zu­

wendungen von Seiten der Eltern zurückgreifen und mußten sich nicht so 

häufig die für das Studium erforderlichen Mittel durch eigene Erwerbstätig­

keit beschaffen. Die Tabelle 14 bringt außerdem einen Zusamncnhang zw��chen 

der Art der Finanzierung des Studiums und der Stellung im Beruf des Vaters. 
Die prozentualen Unterschiede ergeben sich aus folgender Üb ersicht: 

Übersicht 2. 

Deutsche Studierende im Wintersemester 1966/67 nach der Finanzierung des 
Studiums im vorausgegangenen Semester 

•·-·---··-••·---·-·--·----··-·---- --...---w----- ---------------------- 1 

Art der Finanzierung 

·· ·----------------

Mittel der Eltern 

Öffent liehe i.Jittel 

darunter 
Honnef er llodell 

Eigene Erwerbstätigkeit 

Sonstige nichtöff ent­
liche Mi Hel 

Ohne Angabe 

I n s g e s a m t 

männl. 
weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 

männl. 
weibl. 

männl. 
weibl. 

männl. 
weibl. 

1 1 i Studierende; _ _________ _ darunter 
! insgesamt j_J3.ildun.t.des Vaters i 11Stellung im Beruf" des Vaters 

1) 1 Aka- j Nicht- 1 Selb- n
eamte l Ange- l ---··-···· d "k ' k d "k · t· d u ! .. stellte 11 Arbeiter em1 er ' a a em1 er! s än ige 

53,4 1 71,9 43;! 1 60,1' 
63,6 76,9 51,6 71,9 

19, 1 15,8 
10,2 

5,8 

8,4 
7,1 

1,3 
1,5 

100 
100 

10,6 35, 7 
10,0 33, 1 

5,9 26, 6 
6,3 24,5 
8,4 11,2 
4,6 6,9 

100 100 
100 100 

21, 8 
16,4 

15,8 
11,3 

8, 7 
4,4 

B,O 6,0 
1,4 
1,3 

100 
100 

57,8 
65,8 

21,3 
18 3 i ' 
14,4 
12,5 

10,2 
6,2 

9,6 
8,3 

1,1 
1,4 

100 
100 

51,4 58,4 
27,8 
26,7 

20,8 
20,4 

11,9 
6,8 

8,0 
7,1 

0,9 
1,0 

100 
100 

15,7 
14,2 

50,9 
56,8 

10, 1 
6,2 

7,4 
5,9 
0,7 0,6 

100 
100 

1) Ohne Studierende, die im vorausgegangenen Semester nicht eingeschrieben
. 

waren. 

Religiöse Zugehörigls_eit der deutschen Studierenden. (Tabelle 16) 

Die religiöse Zusammensetzung der deutschen Studierenden an den bayerischen 

Hochschulen wird in nicht unbeträchtlichem Ausmaß durch die nicht in Bayern 
·wohnhafte� Studiei�nden bestimmt. Der Anteil der Katholiken im Winterseme-

ster 1966/67 an den bayerischen Hochschulen betrug bei den außer bayerischen 
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Studenten 35�6 % und bei den baye:rischen Studenten 60,5 %. Der let zt ere 

·Anteilssatz bleibt ab�r immer noch weit hinter dem Katholike nant e il der 

Gesa:mtbevö'ikerung (71,3 %) zurück. 

Übersicht 3 . 
Deutsche Studierende im Wintersemester 1966/67 nach Religionszugehörigkeit 

1 Deutsche Studierende darunter weibliche Studierende 

ins- ' 1 ins- i davon mit 
Religi.onszugehörigkeit 

l; Bezeichnung der Vorspalte 1,:----, davon mit ' 
ge- 1 Re1ligionsz1ugehörigkei t 1 ge- 1., 
Samt 1 röm.- ! 1 son- i ohne 1 samt l röm„- ' ' r son- l ohne 1 evang ·1 • 11 1 1 ev ng 1 k th • ' t· i A b kath0 i a •. 'stige. 1, Angabe_ . ---- ··--------t----1'f--a--'-.-+----i·r-s_1.::...ge -+---=ng:....a_e-+---+---=-+---'-+-�.:.......-+-.;.;;.;.:�. 

II. Bayerische Studierende an 1 l 
bayerischen Hochschulen 100 60,5 37, 1 j 

1 Außerbayerische Studierende an 1 

591811 j baye ri schen Hochschulen 100 l 35,6 
l Studienanfänger insgesamt 100 . 157, 1 40,5 1 

1,9 
3,6 

1 0,5 1 100 

1, 0 100 
o, 4 100 

l 
59,3 i 38,7 

1 
35,6 
56,8 

! 1 60, 1 
! 41,3 
1 ' 
! 

1,7 1 0,3 
3 1,1 ,2 
1,6 l 

Das Bekenntnisgepriige ist .auch innerhalb der einzelnen Fachrichtungen recht 
1 unterschiedlich. Relativ hohe Katho l ike nant eile unter den CJ.eutschenStu,.. 

d·ierenden weis en die der Theologie ( 81, 3 %) und dss Volksschullehramtes 
· ( 68, 5 %) auf. Die wirtschaftswissenschaftlichen Fächer wurden relativ sc'hwä- · 

eher von Katholiken belegt. 

Deutsche Studierende und Studionanf änger nach dar Art_ __ ll]ld d_QEl. Zei tpu:nkt ' ' 
des Erwerbs �er Hoqhschulberechtigung (Tabellen 3 und 4) 

92,5 % d�r deut schen Studierenden an den bayerische n  wissenschaftlichen . ' ' 
Hochschulen hatten durch Ablegung der R e if� p rüfung an einem Gymnasium die 

Hochschulr�ife erhalten. Der Ant e ils sat z unter den Studienanfängern, d. h. 

unter den Studierenden im 1. oder 2. Hochschul-semester belief sich auf 
< „ 

90,5 %. Von den Studienanfängern hatten 2, 1 % (Vorjahr 1,9 7�) an einem Abend-
• �„ gy,mnasiUJI\ bzw. Kolleg die Berechtigung zum Hochschulstudium erworbep., eben­

falls 2, 1 % ( Vorjahr 1,8 %) an einer Ingenieurschule ( allgemeine und· fach-, . . . . 
gebundene Hochschulreife). 2,2 % b e saß en eine sonstige allgemeine Hochschul� 

reife und 0,7 % eine sonstige fachgebtindene Hochschulreife, d.h. die Be-
,· 

,;: 
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rechtigung zum Studium nur in einer ganz bestimmten Fachrichtung, wie z.B. 

in de n Fächern Betriebswirtschaftslehre, Lehramt an berufsbildende n Schu­

len, Landwirtschaft und Gartenbau und vor allem in technischen Fächern; 

bei 222 oder 2,4 % der Studienanfänger fehlte die Angabe über die Art der 

Hochschulberechtigung. 

Nur ein Teil der Abituriente n beginnen noch im gleichen Jahr ihr Hochschul­

studium. Besonders bei den männlichen Studierenden tritt häufig eine größe­

re Verzögerung zwischen Abitur und Studienbeginn ein. 

Übersicht 4. 

De utsche Studienanfänger ( 1 .  und 2. Hochschulsemostor) im Wintersemester 1966/67 an den wisscmschaftliche.n Hochschulen in Bayern nach dem Jahr des Erwerbs d�r Hochschulberechtigung 

1 . 
davon mit Wohnsitz 

Deutsche Studienanfänger an L Jahr des Er11erbs-
den bayerischen Hochschulen 1 der Hochschul- in Bayern i außerhalb Bayerns 

bercchti gung 
· �-· ···· 196�_ 

männl. ; weibl_ i zus. männl. ' weibl. ; zus. l männl. ' weibl. l zus. ! J 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1966 3 398 2 446 5 844 2 570 1 885 i 4 455 ! 828 i 561 1 1 389 1 1 1 1 1 1 J 1965 �82 158 540 242 114 356 ! 140 44 184 

1 i 1964 2 055 161 2 216 1 1 715 1 81 1 796 i 340 i 80 1 420 1 1 i 1 1 l 1 
1963 und früher 430 199 629 306 1 126 1 432 124 1 73 1 197 ! 1 1 1 1 1 ! 1 i ohne Angabe 9 1 14 ' 4 l 5 1 8 i 12 1 1 2 

1 1 1 1 i 
Insgesamt 6 274 2 969 1 9 243 l 4 841 2 210 7 051 ! 1 433 759 1 2 192 1 1 : : ! 1 1 ! 

Teilweise bestehe n auch zusammenhänge zwischen der Art der Hochschulberech­

tigung und dem gewählten Studienfach, wie die Tabelle ·3 Aufschluß gibt. So 

sind es z. B. überwiegend Studienanfänger mit humanistischer Vorbildung, die 

katholische Theologie oder Rechtswissenschaften studieren, zwei Studien­

fächer, die in erster Linie von männlichen Studierenden belegt werden. Un­

ter den Studienanfängern in den naturwissenschaftlichen und technischen 

Fächern sowie in Volks- und Betriebswirtschaft bilden die Abiturienten aus 

den Mathematisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien den größten Anteil. Na­
turgemäß wer den die Sprachwissenschaften von Abiturie nten des Neusprach­

lichen Gymnsiums angestrebt. 
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Das Fachstudium ( Tabellen 3, 5, 6, !7 und 8) 

Rechnet man Pharmazie zum Medizinstudium im weiteren Sinne, so weisen die 

.medizinischen Fächer mit 18 , 1 % ( Vorjahr 1 8 ,2 %) die höchste Frequenz 

s ä m t 1 i c,h e r Studierenden auf. Das zweitgrößte Studiengebiet ist 
. . 

durch die Kulturwissenschaften, zu denen die Geistes- und Sprachwissen-

schaften sowie zahlreiche Fächer für das Lehramt an Gymnasien und Realschu­

len gehören, mit 1 6,5 % ( Vorjahr 16,4 %) VGrtreten. Es folgen die Wirt­

schaftswissenschaften mit 15,4 %, das Volksschullehramt mit 12,3 % und die 

Naturwissenschaften ohne Pharmazie mit 1i,2 'fo. Im Vergleich zum letztjähri­

gen Wint8rsemeste:r haben die Belegungszahlen in Theologie, Wirtschafts­

wissenschaften und vor allem ih den technischen Fe.ehern abgenommen. Einen 

stärkeren Zuwachs erhielten die sozusagen in Mode gekorrunenon Fächer wie 

Publizistik, Soziologie, Kunstgeschichte und Theaterwissenschaften. Eben� 

falls mit einer erheblichen Zunahme konnten die Fi:foher der Medizin, Mathe­

matik und Chemie aufwarten. Bei den männlichem Studierenden sind besonders 

Jura, Betriobsvrirtschaft sowie die naturwissenschaftlichen und technischen' 

Fr·.cher beliebt. Die Frauen bevorzugen in erster Linie die kul turwissen­

schaftlichen FQcher ( Geschichte, Germanistik, Englisch, Französisch) und 

das Lehramt an Volksschulen. 

Eine teilweis e andere Reihenfolge in der Fächerbelegung ist, wie aus Ta-
belle 5 hervorgeht, für die S t u d i e n a n f ä n g e r festzustellen, 

bei denen der Einfluß der unterschiedlichen Studiendauer in den verschie-· 

denen Fachrichtungen ausgeschaltet ist. Dadurch kommt auch das Interesse 

der deutschen Studierenden für das Lehramt an Volksschulen treffender zum 

Ausdruck. Die a u s 1 ä n d i s c h e h Studierenden widmeten sich ins-
besondere den-medizinischen (28,4 %) ,·den wirtschaftswissenschaftlichen (12,� %), den technischen (18,9 %) und den künstlerischen FEchern (5,4 %)­

Zahlreiche Ausländer belegten auch das Fach Germanistik ( 6,c 1�). 

Aus der Tabelle 7 ist auch zu entnehmen, welche Studienfächer mit einer 

langen Studiendauer verbunden sind. Allgemein ist festzustellen, daß der 

Ante.il der deutschen Studierenden in den höheren Semestern von Jahr zu , • 

Jahr ein immer größeres Ausmaß erreicht. Einschließlich der Studierenden 

an den Pädagogischen Hochschulen standen im 9. und einem höheren Fach­

semester: 1963/64: 18,3 %, 1964/65: 20,0 %, 1965/66: 21,6 %, 1 966/67: 

23,2 'fo. Die ent�prechenden Prozentsätze im Wintersemester 1966/67 betrugen 

für die Fächer Physik 41,7 %, Chemie, 40,3 %, Mathematik 27,5 %, Volkswirt­

�chaft 26, 1 % und Betriebswirtschaft 24,9 %. 
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D eut sche St udie r e n d e  d e s  L ehramte s an Gymnas i en ( T abe l l en 1 7  u nd 1 8 ) 
Im Winte r s emester 1 966/67 strebten 5 690 o d e r  1 1 , 1  'fo der deutsche n  S tud i e ­

r e nd e n  d a s  L ehramt a n  Gymnasi en a n  und b eab s i chti gte n die Prüfung i n  Bay e rn 

ab zul e0en. D i e  Zahl d e r  .s tud i er e n d e n  für das höhere Lehramt geht e twas . zu­

rück .  Im Winters eme s te r 1 96 5/66  ware n es um 1 03 Stu d i ere n de mehr . Die T a ­

bel l e  1 7  zeigt d i e  Summe d er geplanten Prüfungsabschlüss e i n  d e n  ein ze l­

n e n  Fäch ern und o b  e s  s i ch um das e rste, zweit e oder drit te Prüfungsfach 

han d e lt .  Da d i e  S tudierenden ihre w i ssensc haftliche Prüfung ( die künstle ­

r is c h e  Prüfung erst r eckt sich nur auf e in e i n ziges Fach ,  näml i ch Musik 

ode r Kuns t e rziehung ) in zwei , oft so gar in dre i F äche rn ab l e ge n ,  e nthält 

d i e  vo rgenannte Tabe l l e  d i e  Zahl de r F ä 1 1 e , wobei ein Student j e  

nach d e r  Zahl d er be l e gt e n  Fächer zwe i mal oder dr eimal ge z ählt wo rden ist . 

Die am häufigst en bel e gten F äc he r  ware n  D e ut sch, Ge schi cht e , Engl isch , 

Erdkunde und Fran zö sisch . Auß e r  Erdkunde sind e s  di eselb e n  F ächer di e be ­

sond e r s  v o n  d en Frauen b e vor zugt wurd e n. 

D i e  T ab e l l e  1 8  gibt die Zahl der s tudier ende n  P e r s o n e n nach d e r  

Art d e r  gewählten F ächerverb ind ung wie d er .  B e i  zahl reiche n S tude nte n ,  vor 

a l l em w enn sie s i ch in den unter e n  Se mestern befande n ,  lag die Fäche rve r­

bindung no ch nicht fe s t .  Oftmals wurde nur ein Prüfungsfach o d er e i ne F ä­

ch e rkombination a ngege b en, di e nach d e r  Prüf ungsor dnung üb erhaupt nicht 

zuge lassen i st .  

D i e  häufigste n Fächerve rbindung e n  war e n Mathe matik - Phy s ik ( 6 76 ) ' ·  Chemie -

B i o l o gie ( 568 ) , Englisch - Fran zö sisch (424 )  und Deutsch - G e s ch i c hte -

S o z i alkunde (42 1 ) .  Für di e Studi e rend en i m  1 . bis 4 .  Fa c h s emes t er e rgab 

si c h  fas t  d ie gl e i che Re ih enfo l ge .  Unter de n we i bliche n S tudier� nde n  des 

L e hramt s an· Gymnasi en war d i e  mei st gewählte Fächerve rbindung Engl isch -

Fran z ö s i s ch ( 2 1 0 ) . An zw e iter St elle folgte intere s sante rweis e Chemie -

B iol og i e  ( 1 8 1 ) und an fünfte r S t e l l e  Math ematik - Phy s
.
ik ( 1 1 9 ) .  Immerhin 

1 6 ,4 % d e r  Studentinnen widme t e n  sich r e i n  naturw i sse nschaftl i che n F äche rn . 
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Aus länd i s c h e  S t ud i e rend e nach d e r  S t aa t s ange hö r igk e i t  ( T a b e l l e  1 9)  
Auß e r  d e n  T ab e l l en 1 ,  8 und 9 b e�and e l t  auc h  d i e  T ab e l l e  1 9  d i e au s l än d i­

s c he n S t u d i.e rend e n , j e d o c h  unt e r  be s o n d e r e r  B e rü ck sic ht igung ihr e r  S t aat s ­

angehörigke i t . A n  d en , b aye r i s c h en Ho chsc hul e n  waren S t ud i e re nd e  au s a l l e n  

Er d t e i l e n  ve rt re t e n . Mehr a l s d i e  H äl f t e s t ammt e aus d e n  euro p äi s c h e n  Län­
d e rn . D ie S pi t z e  nahme n w i e  im vo r j äh ri ge n Wint e r s em e s t e r d i e  S t ud i e r e n­

d e n  aus G r i e c h e nl and ( 507 ) ein .  E s  f o l ge n  d i e  S tu d e n t e n  au s d em Iran ( 3 9 7 ) ,  

d e r  USA ( 3 95 ) und Ö s t erre i c h  ( 3 6 5 ) .  Die afr ikan i s c hen S t aat e n  ware n dur ch 

272 , d i e  s üd am e r ikan i s ch e n  S t aa t en d urch 1 1 0 S tud ent e n  ve rt r e t en . 

D e r H o c h s chulwe ch s e l  ( T ab e l l e  20 ) . 
Anhand d e r  Tab e ll e 20 über  d i e  d e ut s c h e n  S t udent e n  nach d e r  Zah l d e r  b e ­

s ucht e n  H o c h s.c hul e n  e rh äl t man e in ge naue re s B ild über d i e  augenb l i c k l i che 

F l uk t uat i o n  an d en d e u t s ch e n Hochs chulen .  6 8 , 5  % von den d e u t s chen S t u­

d i e r end e n  an d e n  b ay e ris ch e n Ho c h s c hu l e n  im 2 .  und h ö h e re n  H o c h s c hul s e ­

me s t e r  s inc1 a n  d e r  H o c h s chul e ihr e s  S t ud i e nb e ginns ve rb l i e b e n . 3 1 , 1  % 
ha t t en d ie Ho c hs c hul e m ind e s t ens e i nma l gewe c h s e l t . D i e  Mo b i l i t ät i s t  
be i d e n  S tudi e renden d e r  naturwi s s ens c haftlic hen und in sb e s ond e re der 

t e c hni s c hen F äc h e r  s o w i e  d e s  Vö l k s s chul l ehramt s o e hr ge ring . V e rmut l i ch 

s ind d i e  S t u d i e r end en d ie s e r  Fa c h r i cht unge n  auf G rund d e r  b e s t e he n d e n  

S tud i e np l äne s t ärk e r  an ihre Ho c h s c hu l e  ge bund en . D e n  r e l a t iv h äuf igs t en 

H o ch s c hulwe chs e l  we i s e n  die S tud i e r e n d e n der Th e o l o g i e auf . Die we ib l i ­
c hen S tud i e r end e n  hat t e n  e t wa s  häuf ige r ihr e n Ho c h s c hu l o rt v e ränd e r t  

( 34 , O  %) al s d ie m ännl i c hen ( 30 ,  2 %)  • 

i ! Na c h d ru c k , auc h aus zugswe i s e , i nur m i t  Que l l enanga b e  ge s t a tt e t  1 



- 1 8  - ' 
T a b e 1 1 o n t e i 1 

Tabelle L Be�uch  der Hochschulen in Baye rn im ��intersemester 1966/67 

( Heldungen de r  Hochschulverwaltu n ge n ,  Kleine  Hochschulstatistik ) 

Imma ri u ier  e S u ieren e o n e  eu r au  e t k 1 t t d d ( h B 1 b t  ) 1 S u ienan änger t d f 1 ) . 

1 Gesamtzahl \ 
i Hochschul en 
1 1 i 1 . .. ins- ; dar. 

ges amt ! weibl . 
1 1 

1 I. Uissensch af tliche Hochschulen 
1 

1 Universi tät l lünchen 26 541 8 5 27 
d ar. Stud. der  Päd ago gischen Hochschulen 3 826 2 143 
Universität E rlangen- flü rnberg 10 238 2 182 
dar. Stud. der rädagogischen Hochschulen 1 148 586 
Univers ität \iü rzburg 8 156 2 152  
dar. Stud.  der Pä dagogischen Hochschulen 1 038 508 
3 Uni versitäten zusammen 44 935 1 2  861 
d ar. Stu d. von 1 Pädagogischen Hochschulen 6 012 3 239 
Technisc he Hochs chule iiünchen 6 345 409 

Phi losop hische Hochschule bei St.  Stephan 

Au gsburg 16 -
Phil.-theol. Hochschule Bambe rg 1 79 59 

Dillingen a. d. Donau  125 -
Ei chstät t  96 -
Freising 114 -
Passau 163 31  

Regen sburg 1 44 1 
7 Phil.-theol . H ochs chul en z usammen 837 91 
Augustana  Hochschule ! !euendettelsau 89 3 

Pädagogische Hochschule Eichstätt 2?7 1 1 7  
II. Kuns tho chschul en 

Akademie der bi ld end en i (ünste München 680 284 

Akademi e  der  bildenden !(lins te Nürnber.g 1 76 71 
Hochs chule für : :usik l :ünc hen 491 219 

III. Hochschulen insges amt 

1 1 2  wissenschaft liche f l ochsch ul en 
1 ( ohne Pädago�isc lie Hoc hschulen ) 48 194 10 1 25 
1 8 Pädagogische Hochs chulen 6 289 3 356 
1 3 Kuns tho chschulen 1 347 574 ! Z u s a m m e n 55 830 14 055 
> 

1 }  Studierende im 1 .  Ho chschulsemester. 

davon i - !  
Deutsche  

' 
ins- dar. 

ges amt 11 eibl. 

24 926 8 1 08 3 806 2 128 
9 343 2 096 
1 147 587 
7 687 2 058 
1 035 505 

41 956 1 2  262 5 988 3 220 7 334 3 84 

16 -

176  5 8  
122 -
81 -

1 14  -
156 31 
142 1 
8(){ 90 
87 3 

277 117  

577 246 
1 67 67 
378 159 

44 1 96 9 519 

6 265 3 337 
1 122 472 

51 583 1 3 3 28 

Ausländer und 1 • 

Staatenl 
t 

� ins-
gesam 

1 
ins- dar. 1 

ges amt weibl.  

1 615 41 9 3 590 
20 15 956 

895 86 1 460 
1 1 302 

469 94 1 067 3 3 261 
2 979 599 6 137 " 

24 19  1 5 1 9 

1 011 25 1 584 
- - 8 
3 1 1 74 
3 - 1 14 

15 - l 21 
1 6  - -

7 - 38 
2 - 35 

30 1 206 
2 - 39 

- - 75 
1 

1 
103 38  1 85 

9 4 33 
1 13 60 1 1 8 

3 998 606 6 447 
24 19  1 594 

225 1 02 236 

4 247 727 8 277 

··-

davon -
Au slän-

Deu t- der und 
seh e Staaten-

lose 

3 453 137 

951 5 

1 366 94 
302 -

1 010  57 260 1 

5 8119 288 
1 513 6 
1 434 150 

8 -

72 2 
14 -
20 1 
16 -
38 -
34 1 

202 4 
39 -
75 -

65 20 
31  2 
80 3 8  

1 

6 01 1 436 
1 588 6 

1 76 60 

7 775 502 ! 

.'\ 
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' ·  Tabell e .  2. Deutsche  : tudiere nde und Studienanfänge r  ( 1 . u n d  2 ,  Hochschuls emes ter)  an den baye rischen Hochschulen im ! !i nkt ·-

Besuchte Hochschule  

semester  1966/67 nac h ständi gem ! !ohnsitz und  der  besuc hte n Hoc hsc hule  
. 

davon h atten i hren ständigen !fohnsitz in ( im )  i Deutsche f-- ----. _· -·-, ! S tudie- i . ! i ' 
j ' 1 ' ! � ; ! � l 1 rende bzw. ,. 1 � 1 1 "' 1 1 g; i 1 ...a°' · -
i St d .  ' w ' i ii· . ' i ' i ! 6 i.. u i en-. '·· ·1 -g 1 "' i� � ' -g  i -c  !·.-1 c: 2:- 1 . � Ol i cn � l"""'"i i a:i : c:: , :::: •r-t t= ,1'. -g ..2 l · t . t - . . 1 anfänger  i E 1 .b .� i g ;, fü i � ,.._ � i "2 N : :;  i iii � " S = S ud1 erende ins gesamt I · t 1 g!.. 1 � -r i � -g ;;; . i' � 19 -<;;; i ·s � i � � � ;:: i � °' ! St d S t d . f.. · , insges am 1 "' 1 "' '"' 1 '- 1 "' °' .....

. 
!� °' , ..c '+- 1 "' , u 0 � 1 � ..c: i a = ar. u ie . : a n · & n g e r  1 i co i co  � . m t = = = � :o-� 1 

.. 
o::: a... lcn  jc.n = co l <e  o ,- -:��---���-----. --------11---1-- ,- - . 

j ·r r j 1--+--+--„ --+-; -�-- 11 
j n1 ers1 a en . ' 1 ' i . . ' r l ' 1 ! 1 

1 97 II 1.27
·' 1 .. · 20

. · ,  i München St 1! 20 639 J 1421 1 12079 ! 95 ! 1 94 j 474 j 757 J 1 751  1 388 i 1 1 2 234 

E r  langen-f.fürn berg 

\ lü rzburg 

Techn. Hochschule : :ü nchen  

P hil osophis c he l lochschule 
bei St.  Stephan ,\u csburg 

Phil.-theol. Hochschulen 
j.nsges amt 

d arunter G arnberg 

Passau 

August ana Hochs chule 
Neuendettelsau 

Päd agogische Hochschulen 
insgesamt 

darunter  i ;ünchen 

tfürnberg 

\!ü rzburg 
Ak ademie der  bildenden : : ünste 

München 

„ 

Nürnbe rg 

Hochschule  für i iusik 

Münch en . 

Hoch schulen 1 

i n s g e s a 1;i t  
- - - -----·---

Sta 3 374 ! 2473 J 349 ! 1 2  22+ 39 / 85 j 237 i 61 1 12 42 1 9 1 20 t . 3 l 
St 1 8 187  1 5995 1 866 ! 42 53 1 205 ! 337 11 452 1 69 1 1 3  9 0  50  i 9 I '  6 1 
Sta  i 1 450 l 1·091 1 156 5 5 1 26 � . 54 1 82 i 16 1 2 9 2 1 2 i - t 
St 6 632 ! 381 9 · 703 55 44 j 409 j 443 1 783 l J58 / 56 72 75 1 1 2 i 3 1' 
Sta 1 1 1 25 J · 669 1 143 1 8 1 4 1 46 i 79 1 1 28 1 22 i 3 1 8 2 3 i -

. ' 1 1 1 1 i 1 ' : 
- 35 II 1 St 11 7 378 j 5 805 j 449 i 25 ! 67 r 148 ! 139 l 448 j 1 1 9  j 36 83 21' : 3 i Sta I 1 289 1 103 6 1· 74 1 6 1 11 1 · 18 1 20 ! 68 j 30 ! 5 1 2  · 3 1 . 6 i - 1 St i 1 6  ! 15 1 j - 1 - 1 - J - : - l - J - 1. - 1 · - J 

St a 111. 8 .11 8 11 -
.
' •. i· - 1' l - i - i _ l - l - . - 1 - i i i : ' i , 

3 . 1 - 1 . i 
St l 790 653 1 23 l 3 t 8 l 29 j 20  ! 23 l 21 ! 4 2 - - 1 1 j · St a  j1 243 143 :,:,. 1 3 ',l 3 1 8 i 24 1 13 1 21 1 1 2  i 2 2 2 1 -· 1 - !' 
St 1 1 75 1 05 ! 9 ! 1 1 5 1 1 7  t 1 2  ·1' 16 j 6 l 2 2 - 1 - 1 - 1  
S ta 1 . 93 34 ; 7 1 1 5 1  15  j 1 0  1 15 1 3 1  1 .2 - J - i . - 1  
St 11 156 1 13 1 7 1 2 l 3 1 1 1  ! 8 ! 1 l 2 1 3 1' i - : 
Sta 57 27 i 4 ! 2

_ 
1 3 1 9 1 3 j 6 ! 1 j 2 - i - • II 1 1 i 1 6 ! 1 ! 1 1 1 

St · 84 55 · 5 ! 3 i 3 1 - l 2 j 8 • - i : 1 ! 1 1 
Sta 46 23 5 I • - 1 1 j 1 \ 6 - 1 2 i 6 - \ 1 l . 1 ]1 
S t  1 6 265 · 5897 72 1 3 j 5 1 50 l 42 135 1 23 i 3 12  14 1 9 ! - : 
Sta  ' 1 708 6 08 1 9  1 1 !I 1 11 1 6 li 1 2  I 32 j 9 ;1; 1 5 3 '1• 1 i · 

- ! 
St 2 262 1 �060 lj. 31 r 3 . 4 1 31 1 . 22 I 80 j 1 1  i 2 8. 2 8 ! - :,: 1 .  ! ' . ' . 1 ' s !a 5 83 i 5 19 1 5 i 1 i 1 1 s j 1 0  1 1 1  i 4 1 1 5 1 1 1 ! - i i . ,  

3 1 1 1 1 . ,  J 1 1 ?82 i 1 1 1 , .  1 . ' St 805 2 :  9 !  3 i 2 
; 1 

1 - - - - i = 1  · sta  1 221 1 1 - 1 - 1 2 I J 226 1 - 1  -
- 1  

2 l  - - - 1 
1 ' 5 1 

1 l S t  715 613 ' 23 ! - 1 j 13 l 15 1 38 l 1 1 5 ! - 1  - 1  
1 68 1 l 6 1 1 1  I - 1  S t a  1 98 8 i i 3

1 
J ! - - 1  2 ,  - - - 1 „ 

' i 1 1 1 1 ! 1 
• 1 1 ! i J 1 ! i .  

460 ! 28 1 
1 1 i 1 

� f 
1 1 1 i St 579 1 2 9 1: 1 1 9 26 I 2 2 7 J 2 1 J 

' j  66 1 ! 
5 i 2 1 1 1 ·I Sta 90 8 f - 1 6 - - - 1  ! 1 1 . 1 1 1 1 

- 1  
! 

St 167 1 43 1 3  2 l l 1 3 1 3
1 

- 1 - 1  1 -
2 I = 1  1 S ta 46 41 1 1 - - 1  - 1 1 - - - t - : 
1 1 ,1 l 1 

2 j 1 325 19 2 2 ,  4 9 sl 6 1 1 · !  
S t  376 - „ j : 1  Sta  74 61 2 - 2 1 lf 3 1 - - - 1 - 1  i 

3J „ 382 , . ' 
St 51 113 37378 4258 229 3 85 1336 ' 1773 3626 797 226 505 1 83 \ 

'1 1 Sta  9 453 i 7219 1 . 770 . 36 55 171 1 279 578 ! 155  25 ' 
. 94 33 34 i 4 ;  1 1 ! i t .  . !  ' ' t i ; ! . .  

l ! 

„ 

·'� 
• 
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Tabe lle 3 ,  Oeu tsche Studi enanfän �6r ( 1 .  unj 2. Hoch sc�ul seme�ter)  � ,  ��n bayeri s c h e n  Hochschu l en 

Deutsche 
1--, 1 Lfd. 

Grundstud i enfach 
Studi  enänfä nger 

Nr. 

1 
2 
3 
4 5 
6 
7 
8 

1 9 1 1 0 j 1 1 
i 1 2  1 1 3  j 1 4  1 1 5 1 1 6  

1 7 1 
l �� ' 1  20 1 1 21 l 22 

23 24 25 26 27 23 
29 30 
31 32 
33 34 
35 

36 

37 

38 . 

39  40 41 

i 
i nsgesamt 

Kathol i sche  Theol og i  
Evangel i sche  Theol o g  
A l l geme i ne Medi z i n 
Zahnmed i z i n  

__ · ___ · ------�!!!nl .  I wo l b  1 .  1 
e ' 1 97 1 1 5  

T i  erme d i.z i  n 
Pharma z i e 

. Rech ts w i ssenschaft . 

i e  

Vol k s w i rtschaftsl ehr  
Betr i t bswi rtschaftsl  
Vol ks- und B e tri ebsw 

e ehre 
i rtschaft  geffie i nsam 

So z i o l o g i e 
Pol i t i sche W i s s � nsch  
Phi l o s o phi e, Psychol  
Lehramt an  Vol k s sc h u  
L ehramt an berufsb i l  
Gesch i c h t e  
German i st i k ( Deutsch  
A l te  S prach!ri  
Neue Sprachen  
Vergl e i chende  S prach 

Ph i l o l og i e  außereu 
K u n s twi -ssenschaft  l i c 

wi ssenschaft 
Sonst i ge  Fächer und  

Angabe  der ph i l o so 
Le i besübungen  
Mathemat i k ,  angewand  
Phys i k  

Math3mat i k  u nd Phys i  
Chemi e 
B i ol og i e ,  Botani k ,  Z 

A n t h ropol ogi e 
Geograph i sche und  g e  
Sonst i g e  Naturwi ssen  

( Pal äontol og i e )  
Landwi rtschaft u nd G 
Brauwesen  
Forstwi rtschaft 
Hau�wi rtsch . � u .  E rnä Hi rt s ch . - u . Arbe i ts 

af t e n  
og i e ,  Pädagog i k  1 e n  
denen  Schu l e n  

) 

wi ssenschaf t ,  
r°-pä i scher S prachen 
he. Fächer , Ze i t u ngs ·  

Fächer ohne  nähere 

ph i schen  Fakul tät  

t e  Mathema t i k  

k geme i �sam 

ool og i e ,  

al og i sche Fäch er 
schaften 

artenbau 

hr u ngs wi s s c nsch • . . 

l ehre d . Haushal tes 

Bauwesen  
Verme ssung swe sen  ( Ge 
Masch i nenbauwesen 
El ektro tech n i k 
B i l dende Kü nste  

odä s i e ) 

Musi k 
O�ne A " gaba 

1 l 

! 

71 8 
625 207 1 47 29 1 20 1 37 
1 32 1 89 757 1 01 1 7 1  1 37 

503 1 68 l 4 4 
83  96 1 8 4 

142 1 3 3  
697 1 01 1 · 

33 1 1  49 1 8 221 237 

44 24 
1 36 273 

5 3 
75 74  

13  20 46 28 1 50 49 31 7 1 8 85 1 9  265 85 

86 65 20 9 
83 28 49 5 
55 1 
21 -

- 1 9 
275 9 
23 -

235 -

266 1 71 59 

37 37 

57 38 
+------�-

_g__e ; ! m t  6 384 3 069 --t _ ____ . ________ Lu. 

z u s .  

21 2 
79 
832 
1 76 
1 5 7  321 
858 208 571 8 1 7 9  

22 275 1 708 
44 

67 

458 68 409 
8 

1 49 

33  

74 1 99 
335 1 04 
350 
1 51 

29 1 1 1 

54 
56 

21 
1 9  

284 23 
235 
267 1 30 

74  95 

9 453 
1 )  E i nschl i eßl i ch Frauen3bersch u l e und H i rtschaftsoberschul e 

Humani st i sches ! Ne uspra chl i ches  
l Gymnas i um I Gymna s i um 

mä n n  1 .  wei b 1 .  männl . l we i bl . 

1 1 54 
1 

1 7 9 
30 2 1 6 1 ' 

222 22 1 42 l 1 1 2  

33 1 40 1 
1 7  

31 1 33  1 5  24 1 5  39 1 1 1  
268 1 2  1 97 58 27 2 32 1 2 2  

66 - 79  32 
- - 1 1 
16 6 1 5  59 

6 - 4 2 
59 1 7  26 61 202 51 66 41 4 2 2 - -

1 0  3 1 8 1 2  
7 3  29 37 1 28 
34 10  2 9 21 21 34 1 68 

1 1 1 1 

1 20 1 2 25 42 
1 4 3 2 7 

1 8  2 6 10 26 7 24 20 
76 2 48 5 

21 - 6 8 
28 10 40 35 
1 7  5 16 30  

3 - 3 6 

31 2 1 9  16  
6 - 9 1 
3 - 4 -

6 - 5 -

- - - 1 

36 - 48 5 3 . . 1 -

31 - 36 -

33 - 48 -

7 1 6 1 1  1 1  3 3 1 2 1 4 4 1 2 1 5  
1 673 247 1 1 50 1 456 

2) Z . B .  Höhera Schul ! i n  der SBZ mi t Ergän z u ngsprüfung i m  B u ndesgeb i e t ,  Begabtenprüfung 

3 )  Z . B .  Höhere Fachschul e ,  F-Gymnas i um,  Frauen- oder Wirtsch aftsoberschul a 

Ma themat i sch- j naturwi s sens ch . 

Gymnas i um 

mä nn  l .  we i b l .  · 
·-·--

1 4  2 1 22 2 1 205 44 1 
60 8 

45 9 58 41 

21 3 1 2  

77 1 0 
1 98 20 

- 1 40 1 C  

4 2 
43 27 

31 7 2�4 
5 1 1 

1 5  - 1 79 45 
5 3 l 68 44 1 
2 1 1 20 7 
5 3 1 20 1 1  

7 8  1 9  
1 68 9 

50 9 1 

·1 79 29  

44 2 1  1 1 4  2 ! 
29 5 
1 2  1 22 1 ' 

8 -

- 3 · 1  1 20 3 
1 7  - ! 1 1 2  - ' 

1 30 1 1 
1 1  5 1 4 5 20 7 1 

2 533 71 5 t 
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i m Wi ntersemester 1 966/67 nach Grundstudi enfächern und Art der  Ho chschul berechti gu ng 

· --·- ··-·-·-·- --·-------"'--------- ------.,------------,---�-

·-��hs chul�e_:?_Chtig_u_n.::.g ___ �--....::-�-------..,----·---i----------- r 
l l 11· , i1· I ngenieu rsc hule l S t' j ' 1 1 1, o ns  i g e  So .. ns t i ge fach- 1 1 ' .. !I. Musi Gchf:s · Wi rtschafts- Abe ndgymnas i um 1 ;{-allgemeine u. 1 l l . ohne  Lfd. 

G • 1 1 ·) d l l 1 f h ·b . _ i a gcme1  ne gebundene Ho ch-! N �r.:0ic.s 1 u11 ·1· gymnasi  um u n  Ko eg j ac gc  und  er." ' H h h 1 . f 2 ) schu 1 rei fe 3 ) 1 A ngabe r .  
1 · 1 Hoch sch ul reife ) i o c sc u ,re i e 

2 
2 
5 6 1 ' 7 1 

1 3 1 
i - 1 

1 2 1 1 

3 

1 

9 

3 
1 -
2 
4 

5 -
1 1 - ' 1 - i 
- 1 

1 

2 4 5 2 4 

1 

2 

3 1 1 

1 

1 1 

1 

7 
8 
2 ·1 
2 

4 
5 4 

1 
3 

. 3 

- ! - ! - 1 
1 1 

1 
1 

7 

1 

1 1 

1 2 
7 

1 

1 

3 

1 
� 1 
- 1 

1 

1 4  

ll'ännl 
3 

1 3  4 3 4 24 3 8 

2 
9 

2 

6 

4 
4 2 5 
2 

2 3 8 

3 
2 3 

wei b 1 .  

, 

1 
9 
1 
5 

1 1  
5 

1 

5 )f 

1 2 
3 4 5 6 7 8 9 

1 0  
1 1  .1.2, 
1 3  1 4 15 'i 5 4 .  1 7  1 1 8 

9 1 9  

1 
1 -
3 

20 

21 

22 
23 24 25 
25 
27 

28 29 
. .  � 30 31 

�2 1 33 
34 
�-· .. 36 37 38 3-:1 



- 2 2  -Tabel le 4. 
Deutsche Studi erende und Studi enanfä nger ( 1 . und 2.  Hochschu 1 semester ) an de� wi ssenschaftl . „  Hnchschu l en i n  Bayer� im. Winter. 

Jahr
. des

. 
Erwerbs d�r 

Hoch s chul  be.recht i  gung · .  

. r -- �--- -
-· I . 1 966 

1 965 
1 964 
1 963 und früher 
ohne A ngabe 

\ 

l 1 nsges8'! r,· Huoan i sl l sches  I - . Ne
l
u�pr

h
a ch- . 

1 6 • . l c e s  
!·,· ymna s 1  u m  . 6 • ymnas 1 um  

d avon  mit der 
Mathema ti sch„ 

naturwi ssensch .  
Gymnasi um 

! 1 ·-·--M ' ·�-,- 1 ·-----r---,..,,..,_--+-------1---------.;_!l!!n.'!1_:_• _._l-'w'"""e-'i b-'1 .::.._,..i _z-'us_a_mm_en . , mä nnt j �e i bl . ! 1 .
männl . -\ we i bL männl . · I wei b 1 • 

1 3 398 1 
i 3 743 1 1 6 507 ; 
1 23 388 1 
! 74 I 

2 446 
2 241 
2 503 
5 673 

1 8 

5 844 
5 984 
9 01 0 

29 061 
92 

! 941 !  
i t 1 1 01 51' 1 1 7861 
1 6 5231 . 1 2j 
i ! 

1 97 1  1 76 1 
1 93 

5
1 3 1 1 ! I ' ! t 1 ·  

a )  De utsche Studi erende an  den 

655 ! 1 1 70 1 1 1 77 

667 1 085 1 347 
1 1 46  1 259 2 71 5 
4 674 3 1 52 9 788 

1 2  3 1 9 

579 \ 

538 , •  

626 

1 249 
2 

I nsgesamt ! 37 1 1 0  i 1 2  881 49 991 l 1 0 267 / 1 080 i 7 1 54 6 669 1 5  046 2 994 �-----------'---_._--�.r. -----J..---'---"-----L-�_:...--��---

1 966 
1 965 
1 964 

l. 3 398 i 
382 1 

2 055 

2 446 ' 5 844 941 1  
,·, t 

1 58 540 1 02 11 1 1 61 2 216  ! 521 I 

1 97 ' 
1 7  ! 1 
1 4  

b )  Deutsche Stud i enanfänger a n  den 

655 ' 1 1 70 
79 70 

331 83  

579 
36 
41 

48 

1 1 77 
1 24 

1 01 1 

205 

1 
ll 430 1 99 629 91 l 1 5 76 

1 i 1 
„. _ ____________ +i __ 9-''!----s+-__ 1_4_+1 __ -+l __ -+I __ - +---+---+----

1 nsgesamt 1 6 274 ! 2 969 9 243 ! 1 655 ! 243 r 1 1 41 
2 

1963 und früher 

ohne A ngabe 
108 
1 

1 432 2 51 8 706 
·-------,----------->---......._ __ _.._ ___ --1-__ ...1.-__ i,___--L---1------...L---.� 

1 966 
1 965 

1 964 
' 1 963 und früher 

c) Deutsche  Studi enanfä nger an den 

' ; 2 570 l 1 885 4 455 ' 755 ; 1 48 1 385 • 829 969 . 489 j 241 1 m 35& 1 10 11 ' 3& "6 1 eo 3!l 
! 1 71 5 1 81 1 796 li' 444 5 21 5 40 900 22 

II 306 1 26 432 11 1 3 44 56 1 50 35 ____ o_hn_e_A_ng_a_be _________ -+'----8+-�--4+---12_+-----+--�-�'-----+----1-+�__:.1-1----2�1 
-----' n_s_ge_sa_m ___ t �----..J..j _4_8_41-+-I _2 _2_10 ____ 1_0_51_ ..... 1_1_3_40_..__1_1_1 ,___6_ao ___ 9_72_..;._2_1_oo_J_l _ __ �B-

1 ) . E ins eh 1 i eßl i eh Frauenoberschul e und Wi rtschaf tsoberschu 1 e 
2) Z.B.  Höhere Schul e i n  der SBZ m i t Ergänzungsprüfung i m  Bundesgeb i e t ,  Begabtenprüfung 
3) Z . B .  Höhere Fachschul e ,  F -Gymnas i um ,  Fraue n- oder Wi rtschaftsoberschul e  



' .... 2 3 -

se 111e ster 1 966/67 nach dem Jahr  des �r�erbs und . der Ad der Hochschul berechti gung 

---· · · -· -·-····-··------ -··---· ··--·- ··-----·--··------
Hochs e h  ul berech t_i gu n g 

··r· .... :i„._ ·---·--M·-·-·�···-------

1 
i 
1 �--�: i ma 

1 
! ' 1 
! 
l 

bay 

1 

bay 

i 1 i 
1 1 Musi sches Wi rtschafts-Gymnas i um 1 gymnas i um 1 )  1 1 l 

---- ----!-
nnl . i we i bl . ! mä nnl . I we i bl . ! 
----· ---·-�----L--

1 ari schen Hochschul en i nsgesamt 

90 1 : ' 
51 i 269 1 1 5 1 

! i i 
233 1 

1 24 40 l 1 57 1 1 
' 1  1 1 231 1 269 1 99 35 i 1 

86 ! 542 : 1 

337 1 550 1 

2 I 1 i ! 1 1 - t i 
020 f ' 21 4 ! 1 1 09 l 989 1 1 
eri s chen  Ho chschul e n  i nsgesamt 

90 i '-269 1 1 5  5 1  \ ! 1 

1 5 l 1 3., 1 8 1 8 1 1 71 1 5 I· 65 . 3 t 1 i 
6 1 1 2  1 1 '. I 1 
- i - ( -

l --i- - l 
1 l 6d 1 80 i 294 1 99 

1 

' ! , , ' 

--�-----

1 1 
Abe ndgymnasium 1 

u nd Ko 1 1  eg 

männl . i wei bl . ---. ---

1 31 1 44 1 
1 20 28 1 
1 35 24 
246 36 

2 -

634 1 1 32 1 

1 31 44 
1 l 1 0  1 3 1 1 

2 2 1 ( 
4 1 

- -

1 
1 47 50 1 1 

1 i i 
I ng en i eurschul e j S '  t ' . 1 ( 1 1  • . � ons 1 ge -a geme i ne  u . , 1 1 . a gs1m ne · 1 fachgebundene , 

, • � H h h 
1 ' f  ) 1 Hoch schu · re 1 fe L  o c  s c  u re 1 e j ! 

mä nnl . 1 we i bl . i 
„ 

1 i mann • , wei bl . ! 

\ 1 i 1 59 1 49 32 1 ! 1 1 1 38 1 156 55 - 1 ! 
1 1 3 - 65 35 1 

1 60 1 192  1 3 507 1 1 1 1 0  l 1 l - - 1 ! 

l 4 1 i 266 i 620 686 
l--- 1 

1 59  1 49 \ 32 1 l 1 i ' 1 
22 f - 1 1 1  1 7 l 1 ! 1 ! ! 9 1 8 1 ! - 1 

l 8 1 5 - 1 2 1 ' � 1 
- - 1 - i l 1 1 95 1 84 

1 

1 - 48 ! ' 
bay eri schen  Hochschul e n  m i t s tändi gem Wohns i tz  i n  Bayern 

88 ; 260 72 l 1 1 
1 2  ' 8 1 6 1 i ! 
71 5 f 47 

1 5 1 1  8 - 1 - 1 -----h----t---·-
1 76 284 : 1 33 ' 

38 ·1 1 05 ' l t l 3 i 1 9 

2 1 2 

2 I 3 
- 1 -

45 j 1 1 9 ; 

32 104 l 42 1 9  1 - 1 ' i 
2 1 0  1 0 1 6 i -

1 - 8 - 6 -

1 2 - 1 0  l 5 
4 1 -- - -

35 i 
1 2 4  7 2  30 1 f -

:1 

1 ,. 
1 ' 1 

sonsti ge  fach- ohne 
gebundene Hoch-

A ngabe 
schu l re i fe 3) 

J 
männl . ! wei b 1 .  ! männl . 1 .wei b 1 .  

i 1 3  26 68 i 7 7  1 
1 25 33 77 70 1 

j 39 6 7 8  56 
1 25 27 241 1 1 10  

1 
7 21 ! 8 - ; ·  i 

l 1 ' i  
209 92 1 _485 ! 321 

1 3  26 
1 �8 77 1 

l 
1 
1 1 3 6 1 1 0 6 1 9 1 28 1 1 1  

7 1 1 3 3 ' - - 4 1 2 

i 1 32 34 1 1 2 3  ! 99 ' ; j 

6 1 7  44 
1 

53 1 

2 0 7 2 1 1 
3 1 1 9  l 6 

6 - 7 1 3 1 
- - 3 1 1 1 

1 7  
! 

24 
1 80 1 65 l 1 ' 
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Tabelle 5, Deutsche S tu di enanfän ger ( 1 „  und 2. Hoc hs chu ls emester ) an den bayerischen Hochsc hulen im Hinters emester  1966/67 nach Grundst udienfä chern und Geb u rtsj ahren 

i 1 Deuts che J - -��----,---d_av_on-+-si_nd--'-ge_bo�r_en 
________ _ 

1 G d t d h 1. Studien- ' i , 
1 

run s u i enfac 1 947 u nd i 1 946 ,1 i 1 942 und ohne -1 anfänger , 1 945 1944 1 1943 
insgesamt später ! - 11 frü her  Angabe 1 ··- ··--·--:----1---...---1---, --+11·-.-, -+-·.,---+-.---t--�----.-·-· 

1 l 1 ! 1 [· --·-- -- ·i-------··-· ------1--m-, _1--w_. -+-m_.-+-· w_._i-:-_m_. 11-w_.-1-1 ..,..m._+-1. _w '-+...:IJl·-1--w_:_•+l _m_:_•-1-w...:·-1:_m.:... -1-w_.-1-...:m'"-1-w:_. __ 

1 l< atholische Theo logie ·· 1 97 15 23 2 1 62 i 5 II 4s 1 2 25 - · 1 1 3  2 1 29 · 4 -
1 tvangelische Theo logie , 71 8 20 3 28 i 3 7 1 2 10 - j 3 - 1 3 - -J Allgemei n e  i ;edizin • 625 207 154 70  1 78 11 105 ,133  1 15 100 6 ! 37 2 · 23 9 - 1 -

! Zahnmedizin - .... 147 29 . 28 16 37 9 1 26 1 37 1 ! 13 1 1 1 6 1 - -1 Tiermedizi n  1 120  37 1 2 1 14 26  1 1 1 27 ! 7 31 2 j 20 j - ! 4 2 - 1 
1 P h armazie ' 0 132 189 - „ - j - 15 l 41 1 27 1 74 l 34 , 35 56 39 - --11 R ech tswi s s enschaft · - • 757 101 121  36 1 56 1 39 j166 16 l

.

205 \ 4 l 71 : 1 37 5 1 
Volkswi rtsch aftsl ehre • • 171 37 17 18  21  1 2 , 32 3 l 50 2 '  22 1· 1 29 1 -

1 Volks•  und Betrieb sHirtschaftslehre 
1 Oe triebswirtsc h�ftsle hre • • 503 68 31 15 59 1· 27 111 104 . 1_ 16 160 7 76 - 73 3 -

! so;�:�!��:m � . 0j 9i s
1 
l1G2- 16 4� l 15 t 21 1 9 j � i 15 � 1� �- :_ '! -_-

, Poli tis che \ !iss enschaften - 18 ! 4 6 2 j' 3 - 1 - i 3 - 4 
Philosop hie , Psychologie , Pädago gik ' - 142 133 15 42 ! 35 I · 37 24 20 32 i 10 j 17  4 ' 18 20 1 1 - 1 
L ehramt an Volks schulen 697 1 01 1 37 47 91

_ 
41 9_ l,128_ 

1 52
2 
.2381 j 47 i142 1 1  1 68 34 - J 1 1 

L e h ramt an berufsbildenden Schulen o 33 11 1 7 i 3 1 1 22 1 - i - 1 
Ges chicht e ' · ·  49 18 7 7 9 7 5 1 1 1 4 1 1 3 1 1 1 3 · j 
�;;:·��:::

,
;oouts c h )  : 1;: 1;1 3; �; � i 9; ;: 3� ;� 1 1j 1 1; 1 � f 1� 1� : � I' Neue Sp rac hen - 136 273 1 6  1 03 20 1 102 27 39 49 16 l 1 1  3 13 10 - -

Vergleichende Sp rachwissens chaft, P hilo- ! l 
1 1 logie außereu ropäisc he r  Sp racher1 - 5 · 3 - 1 1 1 1 - 2 j i 1 - ' 

. Kunsh1iss e ns chaftliche Fäc her, Zeitungs- ,. i -
- , 

1 Wissens chaft - 75 74 8 1 9  14 27 j 17 1 13  1 21 11 3 1 0  1 5 5 · 7 -
Sonsti ge Fächer und Fä che r  ohne  nähe re 1 1 

· 
1 1 

Leibeslibungen • -46 . 28 4 l 13 7 9 1  7 . 
4 1 7  2 f 8 j - 3 - -

·-

An gabe der phil osop hischen Fakultät • 13 20 1 , 9 3 3 2 1 1 5 ,. 3 1 2 1 2 -
Mathematik , angeHand te ; ;athematik - 15 0  49 29 , 27 26 13  ! 27 4 44 1 2 1 1 3 I 1 11  2 
Phys ik - · 3 1 7  18 69 7 66 1 G I  72 3 77 1 1 16 , 1 ,1 16 - 1

_

-
II = 

Mathemat ik und Physik gemeinsam - · 85 19 11 9 26 8 ; 11 24 7 ! 6 2 I -
Chemie • • ·  265 85 46 24 64 27 I 53 17 69 1· 1Ö 1· 27 . J 4 11 6 3 1 -
Biologi e ,  Botanik,  Zoolo gie , Anthro-

1 p olOgie - . 86 65 1 1  30 14 15 1 2 6 1 28 1 5 ! 14 . 4 I 7 5 -
Geograp hische u nd geologische Fächer - - 20 9 1 5 3 4 1 2 - 1 1 j - 1 1 - 2 - -
Sonstige ffatur'\lissen schaften ( P aläonto- 1 · 1· 1 logie ) - _ _ _  83 28 1 8  5 · 16 10 j 17 6 24 j 5 5 1 
L a ndwirtsch aft und Gartenbau ' 49 5 1 - 1 2 1 5 8 ' 1 15 l 1 

55 1 4 - 8 1 I 9 = 15  1 - 8 Brauwesen F orsh1irtschaf t 
Hauswi rtsc hafts- u n d  E rnährungsuisse n-

s chaften 
Bauwesen 
Vermessu ngswesen ( Geodä sie ) 
Maschinenb auwesen 
Elektrot echnik 
Bildende Künste 

21 • - - 2 - 4 - 1 0 - 3 

4 - 3 - 2 -
275 38 2 48 2 74 - 49 1 

19 1 9 
- 7 20 4 

23 - - - 2 - 1 7 - 6 - 6 

2'35 - 18  - 27 - 1 32 - 76 - 44 
- 266 1 27 - 38 - 1 49 1 83 - 38  

71 59 6 7 10 1 1 13 8 10 1 10 8 

. -��;_!�A-�[?._�-�- -----
;� ;� 1� 1� 1; 1 � ! 1� � 1� l � � 

·-----------1--------·-+---ir------+----+----+--+----+---+---+-· 

. . .. ____ _ __ .!._ �--�--�-�-��--m t__ 1b 384 ,3 069 824 oao 1111s 108sj210  45 7  11699 1 250 795 

..[,_ ' . ,, ' 0 ( ' _, .  

-'-·· � 
- ·  

> > . ' 

3 1 
1 9  1 
1 1  

2 
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Tabelle 6 .  Deutsche Studierende a n  den  b ayeri schen Hochschulen im \'lintersemest e r  1966 /67 
nach Studienfäch ern und de r besuchten Hochschul e 

Studienfach 

· -- ----· ·--

t h olische Theolo�ie 
tholische  Relig ionslehre 
angelische Theol ogie 
ange lische Religionsl ehre 

!gemeine l i edizin 
hnmedizin ermedi zin 

armaz ie 

chtswiss enschaf  t 
lks 11i rts chaf tsleh're 

l( a l<a Ev Ev 
Al 
Za 
Ti 
Ph 
Re  
Vo 
\li 
Os 
Be Ha l'li 

rt schaftsuissens c h aftli c hes  Au f baustudium 

ts tudium für t'.!< ademik e r  · 

Vo 

So 
l!i 
P h  Ps  Al L a  

t riebswirtsc h a ft sle hre 

ndelsschullehramt 
rt s c haftswissens chaft en  (fGr Le 
Gymnasien und Reals chulen ) 
lkswi rtscha:fts- u nd rretriebswir lehre g emei nsam  

ziologie 

ssenschaft  von d e r  Politik 
ilosop hi e  
ychologie 

lgemeine Pädagogik 

h ramt für berufsbil de nde Schule 

Hand al � s c hull e hramt ) 
s chichte 

rgeschichte lkerkunde 

lkskunde 
rmanistik { Deuts ch )  
tein 
iechisch 
tcin u nd Griechisch · 
glisch ( e inschl.  Amerikanistik ) 
a nzösisch 
glisch und Franzö sisch 

r.sti ge romanische Sp rachen 

avistik 

hramt an 

tschafts-

' ' 
' 

n ( ohne 

' 
• 

' 
• 

. .  

Ge Vo Vö Vo Ge 
L a  
Gr 
L a En Fr 
En 
So Sl 
P h  i l ologi e sonstiger europäischer  Sp rachen 

und ohne nä here i,n 9abe · 

Ve  �gleichende ( al lgemeine ) Sprach wissen-schaft  ( Indogermanistik } 

---······--·--· ···------··---· 

· ---------· 

Mü nc hen 

---·----.--„ .. _„,..„ __________ „ ___ l män"rll. 

1 
11eibl.  

385 10 1 1 9  65 
- -
- -

2 040 941 
334 1 03 
433 1 27 
244 342 

2 799 415  
8.63 ' 238 

- -

7 1 
2 046 272 37 1 1 

27 11 
30 14 

288 250 
89 37 182 72 

1 98 229 
95 41 

- -

240 1 85 
10  7 7 6 
17  10  

7 74 869 
1 15 72 

8 5 
102 21 
209 31 1  72  157 
100 1 73 
13 30 
35 34 

23 - 1 7  
2 1 

Besuchte Hochschule  

Universität 

Erl an gen -
Nürnberg 

männl.  1 
! 

- 1 
- 1 

200 . 1 9  
1 444 

209 
-

21 9 
562 347 

-
-

1 241 
218 

19 

3 
149 
1 8  
1 3  

1 08 
32 

-

11 7 
2 
-

1 ;  
245 
63 
4 

41 
106 

1 9  60 
1 
2 

1 

1 

weibl.  

-
-

1 8  
1 5  

364 
59  

-

1 12  
46 32 

- . 
-

85 
45 

2 
1 69 
-

1 72 
6 
-

31 
-
-
-

137 26 
2 
7 65 

22 
69 
3 
-

2 

-

1 l!ü rzb urg 

1 
1 

män nl . 1 

1 189 41 
- 1 1 1 -

1 127 
269 

-

137 
81 2  
245 

-
-

703 
1 

15 

5 
1 3 

22 
1 24 

9 
-

96 
2 
-
-

224 5 7 
-

47 
76 
30 60 4 
1 

1 

2 l 

weibl. 

5 15 
-
-

427 59 
-

147 
73 49 

-
-

82 
-

1 
1 
-
-

6 
103 

5 
-

42 
-
-

1 
176 24 

-

8 
79 37 
62 1 3 
2 

-

... ' 
Technische 

1 
' 

Hoc hschule 
1 München 

männl . w e  ibl.  
-· 

- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -

294 3 
- -
- -
- -

- -

„ -
- -
- -
- -

1 - -
- -

166 51 
- -
- -
- -

, - -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -; .. 

- -

- -
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noch Tabelle  6. Deutsche Studi erende an den  b ayeris chen Hochschul en im Hintersemester  1966/6 7 
nach S tudi enfächern und der besuchten  Hochschule 

' !· -··-·-------- - -
Besuchte Hochschule 

Unl· vers1" t"a' t 
· - · - ·-------·----------------------

1 Te c hnische Studienfach 
Münc hen 1 Hochschule  

Erlangen- Hürzbu rg Nlinchen 
----·------1.---"N�ür..!).!n�e_,_r__,,__o __ +---...,-----1----..---------

männl. 1 weibl. männl. 1 11eibl. männl. weibl.  1 mä:rnl. j wc:ibl. -------,------�--+----+-�--l----+11 ---+----+--��! _;__--ii-----
Orientalis tik , Philologie außereuropäisch9r 

- Sprachen 23 13 5 i 5 4 
Klassis che Archäologie 

• 1_ 49 15
_ _2 [' � 21 41 Ägyp tologie -

Kuns tgeschichte 107 159 7 6 9 1 2 
Theaterwissenschaft 92 59 1 
Mus ikwissenschaft 25 1 2 8 Publizis tik • 88 44 Sonstige Fächer und Fächer ohn e nähere An-

gabe der philosophi s chen Faku ltät 
L eibesübungen ( an Universitäten ) 
Hathematik 
Angewandte Viathematik {Versicherungsmathe-

matik , mathematische Stati s tik ) 
Physik , ange\iandte Physik 
Ast ronomie 
Geophysik 
Meteorologie 
1 1athematik  und Physik geme insam 
Chemie 
Phy sikalische Chemie 

Lebensmittelchemie 
Oiologie 
Botanik 
Zoologie 
An throp ologie (Ras senkund e ) 
Geo g raphie 
Geologie , l lineralogie 
Sonstige Naturwissenschaften (P aläontologie ) 

und ohne nä here An 9abe 
Landwirtschaft 
Gartenbau und Gartengestaltung  
Brauerei 
Forstwirtschaft 
Haus11irtschafts- und E rnä hrungswissen-

schaften 
ß.rchitektur ( a n  der Techn. Hochschule ) 
Bauingenieu ruesen 
Vermess ungswesen ( Geodäsie ) 
Maschinenbau· 
Flugzeugbau 
Elektrotechnik 
Ohne An gabe 

14 141 
299 

4 
618 

3 
16 32 

1 92 
544 

1 
27 

126 
15 
40 

1 46 
63 
54 

100 

45 

22 
61 
46 

23 

4 
61 1 17  
24 

1 1 9  4 20 
22 
3 

33 

29 

3 
77 

146 

255 

145 
348 

6 

71 
10 14 
29 35 
41 

3 
5 2 

4 
1 

3 
42 
16 

13 

22 1 46 
2 

36 3 4 
9 1 
8 

- 1 

3 

4 

2 59 
72 1 

96 

1 00 237 
15 
57 
2 
6 

47 
25 

2 

10 

1 

1 
1 5 
1 7  

9 36 
1 

15  . 3 

2 

- 1 1s4 1 
1 

36 

765 

1 25 
351 

21 

33 
41 

- ! -
2� ,_. 26 
3 1 

27 
17 

1 67 . .  66 
217 -

- 75 2 
1 019 

136 
1 31}0 6 1 321 4 

3 

7 
29 
2 

32 85 
1 1 1  

1 i 
1 ! 1 1  

1 

5 054 1 578 I n s g e s a r. 1  t 6 985 1 393 
·•· ·-······------„··•-·ff··-··-···----·-----„--·---·------ -----·---------__.:_ ___ .L-__ _:__ ___ _;.' ___ .1.-l ___ .,! 14 672 5 967 6 677 1 510  
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noch Tabel le 6. De utsche Studierende an den bayerischen . Hoc hschulen im Hint ersemester  i 966/67 
. nach Studienfä chern und der besuchten Hochschule · 

· -------„--·-----·-·-. �, ---

K 
E 
E 
p 
p 

Studienfach 

----·-··-·---...----� 

a tholische Theologie 

vangelische  Theologie 
vangelische Religionslehre 
harmaz ie 

hilosop hie 
!gemeine Pädago gik 

olksschullehramt 

Al 
V 

A 

A 

B 

K 

D 

rchitektur ( a n  �uns t hochsch ulen ) 
nge1fandte Kunst 

ildende l<unst 

unsterzieh ung ( l(ünstlerisches Lehramt ) 

arstellende i(unst 

usikerziehu n g  ( K G n s tlerisches Lehramt ) f'i 

Mu 

0 

sik 

hne Angabe 

I n s g e s a m t 
-., 

; 1 1 - -� . 1 Phil. -t heol. und 
kirchliche 
Hochschul en 

männl. 1 weibl. 

660 -

79 4 
- 1 

32  86 
-

24 3 
1 -
- -

- -

- -

-
..., 

- -

- -

- -

- -

- -
796 94 1 

Besuchte Hochschule ( n )  

Pädagogische 
Hochschulen 

männl. i weibl. 

-
-
-

-

-

-

2 926 
-

-
-

-

-

-
-
-

2 . 926 

-

-

-

. -

-
-

3 339 
-

-

-
-

-

-

-
-

3 339 

' 

1 

1 Akademie der bildenden Künste 
1 1-- -- . 

.. „ .  i ! l lünc h en 1 Nürnberg 1 
männl. weibl.  l männl. \ ueibl. 

- 1 ! 
- - i -

1 i 1 - - 1 - 1 -
- 1 1 - 1 - 1 -1 

- - - -

- ·  - - -1 1 
- - - 1 -

-
- - ! -

35 21 • 1 1  1 1 1  1 
29 34 25 1 23 i 

1 52 95 53 1 28 
1 10 93 1 1  1 5 

1 1 
- - - 1 -

- - - 1 -
- - -- 1 4 6 - ! -

330 249 1 100 67 
' i 

1 Hochsch ule 
für Musik 

München 

männl. i 11eib l. 

- 1 -

1 1 - ! -
- -
- -

- 1 -

- 1 -

- -
- -

- -

- -

- -

2 1 2 
89 64 

1 27 82 
._ 

- 1 ! 
-

i 

1 218 i 158 ! 1 
' „. 
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Tabelle 7. Deutsche Studi erende an den bayeri s chen Hochs chu1 e n  

, ! , Deutsche 1 da· v 1• t on m • • •  

INLfd . , Studi enfach 
J__s;�:�:::��e -�-1-.--[--2-.----,-:--.-3-. --j--4.---i --5-.- , 

! r 
• l µ:�:�t l w��� i .  

; 
' . . 1 , • 

, - -1 · �-��:�H 
sehe 

-T-h�� og�:�-------- , 1- 149 1 1  ::1 '; i '· 38 : ' ·�4 1  1 1:8: I 1

w

1
: 1 •:58 :,1 '· 1- .1 ·: J:�I 1 2 K athol i sche Rel l qi onsl ehre U 1 240 80 1 4 8 11 5 1 4 I 1 5 

1 3 E vangel i sche TheGl n Qi e  1 301 22 519 34 1 7 38 - 1 2  j - 1 1 0 11 .1 ' 4 E v.e.ngel i sche  Rel i g i o nsl ehre 35 1 6  2 - 1 3 1 · 1 5 2 
5 A l l gemei ne Medi z i n  I 6 343 � 732 442 1 47 1 352 1 1 6  554 1 26 337 ! 1 0� 51 5 1 1 57 
6 Zahnmed i z i n  1 033 221 103 2 2  6 4  1 4 1 00 18 34 l 1 1 1 16 24 

1 7 1 T i ermedi z i n ! 560 1 27 103 30 36 1 1  62 1 5  38 l 1 1  44 1 3 
1 8 Pharma z i e 1 1 31 9 687 89 1 37 83 90 78 1 02 7 9  1 76 104 81 . 
l 9 1  Rechtswi ssenschaft ' 4707 5S4- 61 8 81 268 34 493 64 355 51 502 64 
II 1 0  Vol kswi rtschaftsl ehre 1 7 74  31 9 1 30 24 97 1 9\ 1 42 30 1 27 35 167 25 · , 1 1 Wi rtschaft wi ssensch . Aufbau s � o • i  um 297 3 77 1 1 37 - 74 1 27 - 54 

12 Os t studi um für Akademi ker 8 1 · 4 - - - 1 1 3  Be tri ebswi rtschafts l ehre I' 4 429 439 321 41 235 23 393 
1 4  ! Hande 1 sschu1 1 ehramt 1 31 2  56 29 6 27 6 24 48 9 

1 1 5 1 W i  rtschaftswi ssenschdten f;.la hrar.it 1 75 1 4 1 7 4 7 1 9 

! 1 6  Vo l k swi rtschafts- und Betri ebswi rt-
11: 1 7 schafts 1 ehre geme i nsam II; 54 16 

So z i o l ogi e 757 31 9 1 8 !I "li ssenschaft von  der Pol i t i k  J __ 1_4 7_1---_3_7 -+·-1 9 . Ph i l osoph i e  323 82 
i 20 Psyche log i  e 834 404 1 21 · A 1 1  geme i ne Pädagogi k 1 8 9  52  

1 22 Vo l k sschu 1 1  ehranit >< - '6-265 339 j 23 Lehramt für berufsbi l dende Schul en  x 1 21 7 51 
24 Geschi chte  T- - -11211- 258 25 Vorgeschi chte 7 26 Völ kerkunde i 1 3 6 1 
27 Vol ksk unde 1 29 1 1  2 8  1 Germani s t i k ( Deutsch }  1 2 425 182 
29 'l Lstei  n i 357 1 22 

. 
30 Gr i ech i sch 

1 
1 9 7 31 1 La te i n und Gr i e ch i sch 226 36 

i 32 E n g  1 i sch 846 455 1 33 Französi sch 337 216 34 Engl i sch und Französ i sch 524 304 l 35 Sonsti ge romani sehe Sprachen 52  34 ' 36 Slavi sti k 75 37  
37 Ph i l ol ogi e sonsti ger europä i scher 

Sprachen und ohne nähere A ngabe 6 21 
1 

5 74 
1 9  74 
63 
35 

4 _, 74 4 46 
54 22 f63 9�2 ' 

4-5 1 1  
37 1 8  1 
1 77 207 27 22 

2 
1 0  
76 
1 0  
20 

4 
5 

1 0 

3 
95 
44 68 4 3 
7 

1 38 Verg l e i  chen<!e Sprach wi s senschaft 
1 39 Ori ental i st i k ,  Ph i l ol og i e außer-
' euro pä i scher Sprachen 11 40 Kl assi sche Arch�ol ogi e 41 , �gypto 1 ogi e 
! 42 1 Kunstge sch i chte 

50 
32 
6 

300 

1� 4 
1 9 2 
1 -

1 77 -20 

3 2 
32 1 

1 47 
1 0  1 8 36 10 

3 
4-7 

3 2 46 
5 

3 
70 8 21 
64 
1 3  

51 
5 
5 46 
8 205 1 31 EF1 664 

1 
26 ' 
1 2 

97 8 
5 21 
5 
7 1 

1 
3 

6 

7 

51 28 • 
42 25 

1 1 1 2 1 
2 

1 1 53 

1 1  6 5  1 5 4  
3 21 

35 
20 
1 4  

2 
5 

1 

15  

20 51 61 6 1 23 
20 36 

1 4 q. 6 
3 

5 
2 1 2  

2 
1 

1 3 
1 2  

1 1 1 1 
338 1 34 484 1 22 1 

64- r · 1 8 3 1 5 1 B i 1 1 
4 1 . 

1 3 1 
61 1 26 j . 37 24 
1 3  l 5 14 5 

1 5  3 24 1 7 42 44 56 49 10 3 18 ' 5 272 1 99 761 91 5 
2 - 64 4 1 1 18 i 1 1  4.9� 1 i 1 � 3 l 3 60 85 1 37 i 1 40 8 6 27 1 1 5  
3 25 
3 1 1  

1 1 39 1 8  1 6 
� 1 � 

2 2 

2 

3 
9 1 � 1 ! 1 .  

1 8  38 1 4  
39 1 1 ' 8 1 2 1 
2 3 
9 

6 54 16 41 
� 1 
2 1 

25 � 
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i m W i n terseme s t er 1 966/67 nach  Sh�i enfächern und Fachsemestern 
-- ----· --------------------------------� ' 

Fachsemes ter !' ·--·--·---- ·-------,.----...,-------;--..,--:--:----:- ' 
1 • 1 5 „ und  ohne !' j 1 6. i 7 .  8 . 9 . ' - , 1 0, 1 1 .  1 2 . 1 1 3 . 1 4 . höb _Angabe . Lfd . 1 1-----r---1-- , 1, ---, - 1 • i ! -r_-:-r--;�-1 -;·--t-----e,...... re .... n-;-- . ·-1 Nr. j 1 m. 1 w . 1 m . i w . 1 m . i . w . 1 m . \ . w . ; . m . : w. ! m. i w. 1 m·. i w. ! m . I w . _'::_t m. I, w. _ m. 

I 
w. i11 _J 1 . .• -----j -----+----�-1'------t-----i-,f -··t--+---·-+-,, ---+ ·---· 1 1 1 1 1 1, i 1 ' 11 ' i 1 1 l 1 i ' : ! ' l ! l 1 1 ' l 1 1 ' 1 1 1 35 1· 1 ! 1 49 ! 4 ! 33 i 1 : 1 75 1 ! 30 1 - i 1 44 i 1 i 8 i - i 1 9 1 - 7 1 - 1 5  ·, - - - 1· 1 1· 1 1 3 1 1 0 1 1 1 1  4 I 1 0  1 1 I' 20 0 i 9 1 3 i 1 0 J __ 4 5 1 3 ! 5 1 1

3 
1
2 
:.r. 32 11 

_
- 1 23 11 1 4 ,„ - 1' ' 1 6 j 3 1 1 4  ! 2 ' 51 6 i 16 i ! 27 J 1 ' 3 l 2 i 8 1 1 

1 2 2 1 1 1 3 j : 1 1 i 1 ! ! ! 1 . 1 
1 374 ! 1 35 11 3oi. '!i 1 4� J 249 i 1 3i 1!1 30� 1 1269 :,!. 31 �  i 1 64 J 438 165 l 21 4 1 9s j 03 ' 3� 29 i 1 5  1 9  · 1 - - 1  � ,Ir 
, 81 1 1 8  , 81 26 ' 51 25 75 4 7 1 23 1 32 1 o " 1 7 1 2 , 5 � 3

� 
11 1

_ 

- 13 _ , _ -� I 67 ,1 
: 31 1 1 2  j 31 . 1 4 l 31 3 1 34 1 6  \ 1 0 1 1 i 4 - : 6 1 1 ! ' 2 -
1 7 4 1 70 i 53 I 92 1 32 1 1 8 ! 22 1 5 1 1 0  1 2 1 3 t 2 4 ! 2 ! 1 

1 .  --. 1 -
- \  8 i l 341 48 f 508 i 58 J 273 l' 40 ! 439 45 1 1 94 I 22 1 1 02 f 1 3  49 i " 7 i 1 3 3 1 0 ! 2 8 _ ,  . 9 '1 

1 1 33 25 1 55 i 41 J 1 1 5  40 1 1 45 23 : 01 ! 29 1 00 J 1 3  32 ! n j 29 l 1 6 ! 5 - 1 - -1 1 0 , f 3:� !I 47 46� 1 s; I 36: 1 3; ! � 19 i 2j i ,; l 1 9t 7; 1 ; i 3: s 1/ 1; 1 ; 1 : 1 ff i 25 2 22 f 5 i 1 7 1 6 !I 30 7 ' 1 7  j 3 .  ji 1 1 l 1 7 ! - ,,_i. 2 2 ! 3 J ' I -l 1 4  

,, 
1 1, . 5 1  2 1  _ 2 1  � 1 8 2 l 2 1  _ : 3 1  1 1 1 _ ! 1 -, 1 : 1 : _ J  1 5 

1 5 1 3 ! 4 l 4 - i 4 2 i 3 1 _ J 2 I 1 1 i - 11 2- 1- 1- - l, _- 1 - 16 
;: 1 1 : � 1 2� 1 2; 1 : 1 1: 1 : : 1 : 1 1 ; i .1 : i ; i 1 � 1 ; - 1 - 1 : : � � 
21 J 3 1 0  1 1 l- 1 4 4 I 1 4 4 1 4 i 4 1 a 11 l 3 : 1 1 · 2 1 3 1 2 - 1  19 
34  37 1 49 i 45 1 23 30 ! 33 25 1 10 1 16 i 9 l 8 6 l 3 j 1 1 - 1 1 3 - 20 
5 - 1 8 1 2 11 8 1 ! 1 1 - i 9 i 1 1 5 1  2 1 1 1 1 2 1 1 1 J 21 

21 3 1 5f 1 9� 1 8� 1� '1 1 � '11 9 : 1 � 1 = i : 1 � = ! = 1 1 - - - - - - - �� 

l 1 i 1 T 6: 1 3r 2! 1 1 l 1 s; 3I j 3'. 1 1 � i 4t 2TT � � � � - - �l 
1 89 1 76 1 5ii 1 5� 1 6� 1 6� i 1 1 � 86 1 4� 1 36 ! 8� \ 6� 3; ! 28 ! 2� 1 3 6 2 - 3 [ - �� 
l 1 4  1 9 33 1 1  1' 1 2 fj i 28 1 5 ' 10 1 4 ! 30 l 1 0 8 1 2 i 6 2 1 2 29 1 1 - 1 2 1 4 2 1 1 1 1 1 4 1 1 - i - 1 - - - - j _ I 30 l 3; 3� 11. ;� 1 4� 1 � 2� ;� 3r l � 6 11 1 � ! �� ! 1 r 1 � i1 -� 11 � �3 �- 11 :1 � li -1 : ;� 

-1 1 2  1 1 5 1 1 6 . 23 9 1 6 · 1 5  1 0  1 9 . 1 1 1 7 ! 1 3 7 1 3 1 7 - , 33 
1 1 2  1 26 i 32 I 32 9 1 1  2s 22 i 1 3  1 1 1 21 l 1 s 2 ! 4 s 4 1 2 , - 34 · i . 3 1 4 1 5 1 3 1 1 i 3 1 3 ! 1 i 2 - .,. � 1 1 -

1 
-

- 1· _- , - 1 35 2 1 5 2 1 2 1 3 2 2
1 . 5 1 3 l 2 2 ! ' 1 i . 1 1 

- - - 1 - 1 - 36 

3 ! 2 l 2 4 1  1 2 - i 1 l 1 1 1 l 1 i - 1 1 - 1 37 

2 

1 0  

1 - 1 - 1 - 1  1 i - 1 1 1 - i - 1 - ! ' 1 - - 1 1 - 38 

2 5 4 l 1 1 4 2 i 2 ! - 1 1 1 1 1 - 11 1 .  1 1 1 1 1 . 39 4 2 - 1 _2 
I 

1 2 1 · - 1 2 1 1 1 2 j - . - 1 - 1 - - - 1 - 40 
- 1 - , 1 „ 1 : - 1 1 - r , - 1 - - 1 - 1 1 , 41 

1 9 l 9 1 2  ! 1 2  1 1 3  ; 1 1 10 ! 1 5 ; 7 5 1 0 1 3 ! 3 ! 2 l - 1 .1 - i 42 
• 

' " 
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noch Tabelle 7 . Deutsche Studi erende an den bayeri schen Hochschul en  

r·„·--··--- ··r···- ··-·-„·------··- -
Deutsche i . davon i m  • • •  1 / S tud i e re nde+-·-- ·-----,-----·->-------------� �

fd .

1
· 

Stud i enfach 1 ___ J!1!9.!l�.?.'!!.! --�:_ __ <-----2· 1 3 
•. _-+-_ 4. j 5 . .j 

r .  i ns- ; dar. . i , j l  1 1 1 1, . l • m 11 m 1 w 1 m. · w.· m ,  w · 1 m w ; gesamt we i bl . l • • ' · • ! l ' i ' 1 ' 1 
:r�§:fü:;::::fl J- :t�, 1 !U l� :i :� , ;� , : 1 : : I ; 1 ! I 46 I So ns Ü ge Fächer und Fächer ohne � " l j 1 1 1 1 

1 nähere A ngabe  cer phi 1 . FaktJ

„

l tä t

„ · 

. „[·· _ _ JH--�„l 1 4  18 • 2 1 1 - 1 1 3 1 47 1 Le i besübungen · 395 --t_ Jl8. .; 50 30 2 2 1 45 29 7 1 47 
48 Mathemat i k  816 1 1 5 J 1 33 43 3 4  7 1! 88 _ 1 7 I 22 

I 
4 90 1 49 A ngewandte Mathemat i k ( Versi cherungs : ! , J 

math . ,  math. Stat i s t i k ) ll 4 - 1, - .- - - 1 - - - 1 1 I 
- 1 162 1 ' 50 Phy s i k ,  angewandte  Phy s i k 1 7913 57_ j' 2711 1 7  48 . 2 I 1 9 3  5 29 

51 · As tronomi e - 1 - 1  1 - • - • 

_ 5 2  .1. Geophy s i k  1 6  1 - 1 3 - 1 -_ ·1· 25 - - - 1 
. 53 Meteoro 1 ogi  e 36 4 ! 2 - 2 2 2 - 3 1 54 ! Ma themat i k und  Phy s i k  geme i nsam 699 1 37 1 79  19 17 4 1  78 23 20 5 101 
! 55 · Chemi e 1 71 2 232 j 230 69 57 1

_
4 , 1 45

_ 
42 40 3 1 34 

56· Phys i k al i sche Chemi e 1 - 1 - - - - - - -
57 Lebens m i ttel chemi e 88 36 j _1 1 9 1 !.I 9 5 2 11 3 I 5 
58 Bi ol og i e 486 21 1  1 5 3  58 21 . 0 11 37 39 1 6  9 · 35  
5 9  Botani k 39 9 11 7 2 3 - 'i - - - - 3 
60 Zool ogi e 84  1. , 24 1 0 2 5 ! 5 2 5 2 7 1 61 A nthro pol og i e (Rassenkunde ) 1 l - - - � :  - - - - 1 
62 Geograph i e 198  4g j 1 0  6 4 3 12 5 3 2 1 2  
6 3  Geo l o g i e ,  Mi neral og i e  1 47 7 1 1 0  1 8 1 1 2  1 4 - 1 2  1 64 Sonst i ge Naturwi ssenschaften 1 l ( Pal äontol og i e ) � 1 38 41 ' 82 

. ;:- ;,�:::�::0:::\ar1enges ta1 tung  
! 1!: .. . �r i; 

67 ! Brauere i . 1 21 9 2 59 
68 · Forstwi rtschaft  1 1 00 - 9 69 Hauswi rtschafts� und Ernährungs-

w i ssenschafte n1 Wi rtschaf ts-u .  
Arbe i tsl ehre des Haushal ts 32 3q „ -10·--- -ArCfiTl0ktUf - - - - ----037---95 .-�r01·- -·- . 

71 . Ba u i ngeni eurwesen 1 030 11 1 79 72 Verme�sungswesen ( Geodäsi e )  1 39 1 3 24 , 73 Maschi nenbau 1 345 2 231 7 4 Fl ugzeugbau  6 - . 1 

27 
5 
1 

20 9 4 

4 
2 

i 

4 

1 9  

1 4 
1 

1 75 1 E l ektrotechni k 1 337 11 1. 268 1 4 76 A rch i t ek t ur ( an K unsthochschul en) 78 32 3 3 4 l- 77 79·· A ngewandte KuriSl · - 1 1 1  57 6 10 1 2 
. B i tdende  K u nst 328 123 20 1 7  16 79 1 Ku ns ter z i ehung ( Künstl . Lehramt ) 21 9 98 1 2 7 7 BO Dars t e l l ende  Kunst 14 12 - 4 1 S� 1 Mus � kerz i ehung { Künstl  . L ehramt ) 1 53 64 16  1 9  -

4 ,  . i 
1 - 1  26 

1 5 65 2 

- . · 1os 
1 70 
36 

224 

5 4 
1 5  
6 
1 
1 2 

1 94 
6 
9 40 1 5  

22 1 8  1 

2 6 

1 2  8 2 

3 
2 
8 

1 6  
1 4  1 
1 1  
21 1 

3 2 
3 

20 

4 
2 
3 3 
4 3 2 1 3 9 
1 7 

3 
2 1 

4 
5 

1 4  
5 

3 

3 36 
9 40 3 

1 22 
1 7 3  29 
1]4 

226 4 
6 

24 
13 l 
1 1 2  

22 

.1 1  
2 

1 7  
1 3  

24 
28 

4 
27 

4 \ 
6 
1 

6 

1 7  
2 
2 

1 
3 
6 

1 3  
1 3  
6 

1 3  1 0  
1 

82 1 Mus1  k 
--�1060.9._1 _ 

8
4„1? j 6

20
1 

1 7 5 83 1 Ohne A ngabe 38 -

-��.--��-=�------�-=�-5-JL-es�a-m_t�-��- �- ��-���-=,_5 __ 1
_

1
_
1 3}jJ355(s-

6
--
70

·-t-
2
-

6
._
9
_
8 

i-
!2

-
0
-
92

-+--
8
-
33

+
4
-

98
-
1
+-2 -0-72

+-
2
-'--

21-6 -1--1 -89
-4

+
5-0_3

_7 +-2-0-5--40 µ 

··-i.-----



.. 
' � . - . - 3 1 -

i m ·  Wi nterseme ster 1 966/6 7 ·nach ·  S tudienfä chern und Fachsemestern  

------·-----"-�----,----"--�----------,-1, · Fact.seme ster  ·--·------...-i l 
i- , l i 1 ; 1 5 . und ; . ohne lfd · 1 · fl ____ _ 

6�,'�.+--1 --�-· ----!!-- 8.
11 

l 9�1. • 1 ,0 . 1� .- f 1 2 . : 1 3 .-+--+4_.--+,.....llWJ"'t--""L-f-...a.'ng.aha t'lr. 
. ' ' ' · i . 1· 1· ' i ' l 1 - � i ' 1 1 m .  1 w . i m. j w. j' m . . w. 1 .  111 m.. w. J - m. w.  . m . ! w. 1 a.  i w .  1 �· I!, w. J m . 11: w. 1 m. w. m. w . ·-·i' . 1,-c---+--.· +- - ----,- ----1--, ' ' 1 1 ' i  i 1 1 1 1 0 r · 3 i 6 1 1 s 1 4 1 1 2 1 1 3 1 s , 2 1 2 1 , _ 1 _ ! _ i _ _ _ .43 1 r 1 i : ! I  4 1 I .., ' s 2 , 2 1 1 1 1 3 1 i i 1 - j 44 I 1 8 1 i l  , i 5 4 1 1 6 i 1 ; ! 1 1 - ! : 1  1 ; I  r 1 ; 1 : , l 1 f 1 i :  : 1 :l i 1 : 11 1: � 1 ;i 1 �L ; 1 � 1 1i 1 1 '  4 : 1 ; 1 ; : - 1 : 1 - - 1  _ :r� 

1 17 1 4 1 ' !  1 1 1 27 1 - 1  45 i 3 
1 
1 8 - 1 !! 28 i 2 1 7 1 - , 1: 1 1 1 i 1 

1 ' - 1 1 l - 1 - - - : - 1 - i - 1 - ·,, - - . - '1 - l - 1 - - j � � 49 

l 
1 
! 1  1 

1 

48 = j' 1 92 5 j 66 - 2 1 1  1 62 J 2
_ 
1 1 19_ 1.: 1 , 48 - 1 21 1 2 1  30 1 1 73 4 1  - so·· 

,:. II! 1� !.1 2 : 1 -8 l - l 14- 11 1)1! 1
2 ! :_ 11 1_ : ; 1 : 1 : 1 : 0553; 1 

5 i  
2 1  1 1 1 1  1 
- 1  6 1 2 1 

· - 9 

3 

64.· '·, 71 i 14 1 i i 1 81 i 1 i ! 1 1 1 6 i 46 i 5 J 4 1 1 1 i ! i 1 ; 1 ; 3 . 1 • - - �J� II ; 1 1 5� 1 1 : �· � 1 4� 1 1� 1 5� 1 r� 1 1r; � 1 1 1 ; 1 r 1 � 1 1 0: : 1 :: 1 � :  1 � 1 3� 5 2 1 � il 1 � · j  - � '1 · : 1  , : 1 1 � 1 5 � i  1� 1 � l � 1 H : : 1 :: 
1 l 3 l 6 1 6 1 3 1 1 1 5 i 1 i - 1 1 1 1  : 1 1 1 1 1 - - 1 - - 60 
2 I 22 l 2 8 4 283 1' � 1 1 2 I ; l 1 9  1 � i � 1 l � 1 3 1  3 - 1 3 - : [ �; 1 _ li 1 0 1 5 - 1 8 1 - 1 1 9 1 1 I! 1 3 1 j 1 3 1 � 1 2 1 : 1 1 0 1 � II 63 ' 

j 
1. ' II ' • J 1. ! 1 !. 1 1 2 I 2 1 1 1 .  -4 !' 1 - 1 - 1  2 1 - i - l. 1 i - j - 1 - 1: _ 1; - G4 i - 1  35 ·1 2 1 1  1 3 i,i - i - ! - 1 - 11 - ';'· · .  - II - li -

-
_- 65 3 1, 1 3 '1! 1 66' 1 , 6 II ' 6 2 ' 1 0  1 2 i - 1 2 1 - - l - , - 1 - 1 ' 

1 20 1 21 1 1 · 1,: 1 1 ' 3 · 1' , 3 1 1 1 · · 67 : i 7 1 _ 23 2 _ 11. J 1 : :1: t 1 : i1, � t : ,1 _ ;I : ., _ : 11 " . � - 68 !. '· .. ' ' 1' 1 1 1 ' 1,' 1 
' .  

1 i 
1 

j j 1 ' , L 
r ·  1 

� 1 108 '1· 1 6  1 0 2 1 1 7  1 0 2 1 1  g g  l 8_ 111 � '1 ; 3; 1 ; 3 1 19 3 " : ;; 
1 �� 1 � � 1�� 1. 1 0 ' �  j11 2: .11 _ , : r 2� 1 : 1 1 .1 0 _ : 1 ;; 1 90 ; 8 21 3 1 1'. " 9 - 11 90 ! - 1  4 1 57 i -_ - li 4 26 73' . 1 ,, . ,  1 i l 2 ' 1 - i 1 - ! 1 ; - - 1 - - - - 74 221 1 J 6 - 204 3 1 6 . - h 34 1 - 1 4 · i - 33 - 1 3 - 1 0 - 1s 

� i' � 1 � l � 
. 

1 1
1
1 6�· 1�2 

2
7
2 1'.1 1�3 1 ; '1· � 2 l 1 ! 2 : l : l : � ! 

- - �� 1 
1 4 . 8 1 20 1 9 8 : 1 2  7 1 9 ! 3 - ! - 1 - - 1 - 78 

- l •. !1. ,. 1 � !1: a_ ,. 1 9_ 11 20 1 . . 5 20 1 1 2 5 3 1 3 3 i 1 1 2 i - ! - 1  - - - - 1890, ,, 

1 f 1 � 1 ;l ! 1 ! � � 1 �� U 1 ; j 1 ; 1 � 1 ; 1 ; J l 1 J -+--+---+---t-iI '. 1  
b�440f85ot3 87·-4+-i 1-15�1 -74-8 +-6-07 3 719\ a�G 45; � ;4� 50; : 1;1 i11; �5; 1i;9 l3; 370 19 .1 • . -i 

\ 

• . , 
'·�, 



- 3 2 -

Tabell e 8. Ausländische St udierende an den bayerischen Hoc hs chulen  

··--·--:---------------------------· \ 11· i Ausländische ' 
1 dav on im • • • jL fd . j Grunds tudienfach 1 St udi e rende i-----------------------;,.;:__. 

mt 1 .  jMr. 'I L i��9.!Jsa. --! 1 i ns- l d .! . „ . „ .„„ ... f.„ .... ... --·-:„„„ .-„ . .  „ „. „„ ... - „„ ............. „„„„ ... „-...... ·---... „-„.-. -------- ·--1 -9��-�-ti-�� 
l 1 Katho l i s ch e Theologi e �' �'� ·";;. · 1 32 

! 2 E vange l i sch e Theol ogi e 1 0  
• 1 

3 A l l geme i ne Medi z i �  898 4 Zahnme d i z i n 21 6 
5 T i ermedi z i n 38 
6 Pharmo z i e 1 5  
7 Re chtsw i sse nschaft -ar-
8 Vo l k swi rtschaftsl ehre 1 98 

1 9 · Be tri  e b s wi rtschafts 1 ehre 257 ! 1 0 Vo l ks - u , Betri ebswi rt schaft  geme i nsam ' 1 1  So z i ol o g i e  „ f 1 2  Po l i t i sche W i ssenscha ften ! 1 3 . Ph i l osophi e ;  Psychol ogi e ,  Pädagogi k i 1 4 L e hramt en Vo l k sschu l en  
l 1 5  Lehram t  a n  b er ufs bildor. d cn Sehul  cn ! 1 6  Gesch i chte  

-i;r· 

-1�} 24  1 1 „ 

ar;. j 
eibl , 

m ,  -1-w . 
- ·-··--- -- ·-----

1 
8 7 ! 1 1 
3 1 1 

1 23 1 52 1 43 ! 7 ! 
4 1 9 4 „ -

1 1  1 4  
7 26 

1
: l 

22 -
1 5  7 

2 8 
38 1 4  18  2 
1 -

1 6  1 0  

-
1 
3 1 2 
1 1 
7 -
4 

1 

8 4 -
1 

2. ' 1 
1 l . !il ,  w .  t m.  ·-----·--· ---·---· _..,, ___ 

4 1 1 1 9  - - ! -
37 6 1 52 
1 2  3 10 

4 1 4 
3 1 1 

2 - 1 0  
1 9  1 29 
20 - 33 - - -

3 2 4 
3 - 1 

6 1 1 4  

1 4 -- - -
2 1 -

3 .  

1 w. 
--

1 2 
2 

1 -
1 1 1 -
2 -
6 
5 1 4 

4. 
i 5 . 1 

m • . w.  m,  .\ 
�-�--
1 

1 1 1 6  i -- - - 2 
62 7 66 1 6  

9 4 33 1 1 
2 1 4 -
1 1 - -
6 1 7 -

1 1  1 22 -
1 6  1 21 1 - - - -

3 2 2 1 - - 4 1 
6 1 8 7 - 3 2 2 - - - -
4 - 7 2 

1 

1 j 1 7 1 Germani s t i k  ( Deut sch ) 
i ! 1 8  Al te Sprachen 
i 1 9 Neue  Sprachen  

54 
280 

8 
55 

1 59 31 
3 1 

35 1 
54 1 - 1 

1 8 3 

4 1 6 21 7 2 24 27 - - - - - 1 2 1 
4 2 4 2 4 5 2 

! 20  Ve rgl e i chende Sprachwi ssenschaft , j P�i l ol o g i e a ußereuropä i scher Sprache  / 21 · K u n stwi s senschaftl i che Fächer ,  :
.
:
2 2  

Ze i t ungs wi s senschaft 

: S onst i ge Fächer  und Fächer ohne ! nä here  Angabe d . ph i l .  Fak ul tä t 1 23  L e i b esübungen 1 24 Mathe�at i k , · ang ewand t e Mathemat i k 
. l 25 Phys i k i j 26 Mathemat i k  und Phy si k geme i nsam 

l 27 Chem i e i 2 8 B i o l og i e ,  Botani k ,  Zool og i• , l Anthro po l ogi e 

Geograph i sche und geol og i sche Fä cher 
S o nst i ge Naturwi sienschaften  

( Pal äontol og i e ) 
L andwi rt sch aft und Gartenbau 

Brauwese n 

Forstwi rtschaft 

e a u wesen  
Vermessu ngswesen ( Geodäsi e ) 
Maschi nenbauwesen 
E l ektro techn i k 1 38 · Bi ldcc dc KCns t c  ! 3 3 Mus i k ! 40 Ohne A ngabe , --- - ---- - -- - - --��:-����- ---- ·- --

\ ....• ---·-·----·--

1 3 
89 

5 

35 
1 23 

1 

1 4 2  

39 
74 

1 7  
26 
22 

7 
287 

4 
234 253 1 09 
1 1 4  23 

4 1 1 4  

1 

48 

--
6 
4 -

25 

18 
1 

3 
4 -
1 

1 8  ---
40 
61 

5 -----
737 

3 - -
9 8 2 

4 - 1 
„7 l - -1 2 1 1  - 3 - - -

1 6  8 5 

7 4 3 1 3  - 4 

B 1 1 
2· 1 -
5 - 2 - - 1 

30 2 2 1 - -
37 - 4 
40 - -
9 6 5 1 5  1 9  5 
6 3 2 ----- r------·-�·--

435 1 56 163  

- 2 1 

3 6 1 1 1 j i - - -- - � 1 - 5 
- 1 7  ' - - -
2 9 2 

4 1 3 - 5 -
1 1 1 - 2 1 - 6 -- - -- 44 1 - 1 -- 26 -- 39 -
5 4 6 
5 1 1  1 6  - - -

„ ........ . __ 

49 1 374 104 1 

- -
3 -
- -- -- -
1 -- -
5 2 

- 3 2 -
- -- -
1 -- -
8 -- -
1 -
4 -
6 -
2 1 - -

1 63 35 

1 

9 
--
2 1 4  -
8 

1 
5 

1 4 
1 -

41 
2 22 

39 1 1 6 -
.... _ _.:. 

309 

-
7 
--
1 
2 --
1 - . 

-
1 --
2 ---
2 9 -

--·-- -

99 1 



- 3 3 -

.. 
im_ !lint erse�ester 1966 /6 7 nach Grund studi enfächern und F ac hsemeste rn 

· Fachsemester 
• , 1 . , -1fiilOlohriEl ,· 1 6 .  I,· 7 .  1 8 . 9.  10. 1 · 1 1 .  1 2 . 1 13 �  ! 14 . 1 höher„ i Angabe  lfd 
.... _,__ · Mr. ; ....,--··-r-·-. -- 1 · , ! \ · 1 1 · i rn. : w. 1 · m •• j w. i m. ,1 w. 1 m .  1 w .  m.  !', w .  1 m . t' w.  1 · 3 -1 :�-1-t1-�1, ��- ! -��-f i��f; f�+--�- 1;t-1 �,,rrr-1�1 1 1 1 : 1 .1 ·-_-T--1 ·  
i 1 ! - - 1 1  - 1 3 ! 1 - 1 - - 1 _ ;  1 - 1 - 1 _ j  - 1  2 
1 �1 - ,1 13  55 9 57 i 9 [ 66 ! 9 55 1 3 63 ! 1 2 j 37 6 1' 27 l! 2 1 29 1 - 1 56 11 2 11 34 1 1 1 5 ' 2 29 1 0 1. 7 1 4 l 1 7 1 - 1 1 1 1 9 1 1 l 1 - ' 2 2 1 - - - ' 
1 2 i 3 - 1 - ' 4 1 -- 1· 1 ! - 1 1 1 ! - - , - 1  - ! 5 1 1 1 - _ I  3 i - j  - 1  2 - t - 1 - 1 - 1 - - 1 - - - 1 - 1 - 6 

ll: ·_;: 1, . �- ,1 3l ! II 1
1l I � i_:'. ; 793 1 1 )� 1, : j 1 i ; 1 i 1 : 1 ; 1 : 1 1  1 : 1 � ! : 1 = 1 : 1 � . 

1 - - 1 - 1 - • 1 : 1 
1 : : 1 � 1 1 : i : 1 : 1 : 1 : ! - - l 1 : 

1 2 11. 1 1 2 1 i 3 !1. 2 1 - II 1 1 1 1 1, 1 - - j -_

-

,1 - 1 - 1 2 j - '11 1 1 1  
1 17 . . ' -2 11, 1 11 2- ·,, -

9 ll -2 1 02 l 4 43 1 1 1 ! - : 1
2 I 1 ! 1 ' - 1 1 - 1 1 1 2 

1 9 1 1_ ,. 1 I 2 1 3 l - 4 i - ! - ' - 1 3 1 - 1 - 1 - - 1' - 1 
1 ! - 1  - - 1' - - i - 1  - 1 - 1 4 

- 1 - 1 - - 1 1' - ! - i 1 - ! - - . - i . - ! - 1  - II - 1 5 
'11_ 1 4 3 1 1 i 1 5 1 4 f' . - 1 4 J 7 \ 23 3- 11' � ! 1 II � li : 1· ; 11' 1 !' - -' 1 6 1 8 4 1 9 1 3 ,, 3 1 7 ,1 8 1 1 3 2 2 1 ! 1 1 7 1 :j � ; 1' ; 1 � :,:.· . - 1 2 1·.. . . � 1 ! - i 1 11 1 1 l 1 1! 1 1  : 1 : l_ i : i 1 - � � 1 
1,·_. 1' - ll 1 ! 1 - ,1 : '11li 1 '.· - ! 2 1 -2 l -4 ll !,i,.!i 

3
3 ,il: 2 1 - 1 - 1 - - 1 - 1 1 - 1 · 1 . t 1

2

0
1 111 1 1 1 1  1 1 1 1 1 1 1 1 :1 " 1 1 1 - 1 - ' -i- • • 11 !
' · 23 . 

l l 1 1 1 
1 24 1 - 1 25 . : l 1 1 ; 1 6 1 . 1 ; 1 1  3 ' 1 Ö 1 1 1  ; 1 ; 1 G 1 1 ; II : 1 1 9 i 1 - - �� 

2 . ! 3 • i 1 1 1 - 1 1 ) 1 1 1 . - i 1 I . . . ia l 
1 -

. 

_

- l,. · 
2 •. . 1 4 s 1 � 4 1 -8 li _ 1 6 _ 11 

1

1 :.'. _ 
4 1 „ 1 2 

_ 
29 

1 1 1 - l - l - 1 30 l 
-_ 1' 7 1 1 i - ! 1 2 1· 1 1 !' - i - 1 - 31 

1 4 
1 . l 3 1 

1 : 1 - - i - - 1  - ' - �� 
1 1 l 1 : [ . . 3� 5 g 3� 1 3 4 14 1 3 1 1 5 ; 1 i 1 ; g : -

• ;: i 6 

7 - [ 48 - 3 . - 38 - 1 8  2 8 II - 2 - 36 9 34 7 1  31 4 18 3 - 1 1 0 1 - „ - 37 
1 1 

_
_ · .. · , 82 . 1 17 3 3 1 5 6 - 1 ,. 3 2 -1 !,. -_ 1 1_. _- 1 1 38 
. 5 1 h 2 1 - 1 - 1 1 2 1 : : 1 z I : : : 3 S  

- { - 1 1 2 - 2 1 +- - - ' - 1 - 1 ' - � - . 
- - - i - i - , 5 40 ' �-;��t 42 1 -35-1 ,___n_t��;- ;t�; 1 �� .j 1 2-;t-;��-1;;�-1--;6 9;-1 14 . 1 1 2� i 1-� 60 -��3��-7 ,�3 _L __

_ -_- ----�-
• ll 



/ - 34 -
Tabelle 9. Stud i erende an den bayer i s chen Hochschul en im Wi ntersemester  1 966/67 

6 b t h e ur s j a  r 
D a Deu tsche · A • Aus 1 änder 

1 948 und spä ter D A' 1 947 0 A 1 946 D 
A 1 945 0 A .1 944 D A 

1 943 0 
A 1 942 0 A 

1 941 D A 
1 940 0 A 
1 939 0 A 
1 938 D A 1 937 D A 
1 936 und früher D A 
ohne Angabe D 

A 
- -·---

I nsgesamt 0 A 

1 
Studi erende 

· ----

i nsge samt 1 1 
! d 1 1 ar . i i nsges . , ' bl ' W91  • 

,, 
1 21 56 
23 1 0  

11.. „ .  1 723 945 

281 1 1 3 
1/�:�1 1 ):: 
• .... � ,  1 

. -5 üs„ 2 1 01 278 95 
� ,," ·� .,:� 8 495 2 537 1 

370 77 1 
" · 1 ... ._., .� .· 1 8 800 1 2 087 1 

1 .  1 . 1 l m. j w .  l 
1 4� 1 55 ! 

1 0  
! 

702 851 
50 27 

994 882 
84 51 
948 337 
44 1 5 

1 1 85 1 54 
301 7 

527 1 54 
22 4 464 1 100 1 J?3�3· 1 445 1 39 35 

' l; .i5� 1 64 29 2 
.... ,,' �f 

6 243 
373 t-'l .. .i. 4 030 
383 

1 " .• 
. .  „"'" ; ...... 
2 205 

280 ; ' .... \' „ _'. 
1 1 32 

�39 l ... . ,/„ 
693 
21 3 

,,;, .  � .. �l' 
1 588 

636 
. . t „ .. „ 27 1 4 

�· '.·..l 51 1 13' 4 1 1 4  

1 034 98 1 8 
56 20 4 1 

573 57 1 1 46 1 3 2 
1 241 1 33 1 0  

31 1 1  3 

1 46 32 8 
23  1 2  1 . 
7 2  30 5 
1 8 6 3 

343 37 30 
62 1 9  -1 
1 2  3 2 ,  
3 2 1 1 

�· 1 3  355 1 4 840 , 2  446 
737 1 352 j 1 29 

2 .  
; m . ! i 

5 j 
1 1 

62 1 
6 j 

1 81 1 
1 1  

262 
1 7 

51 4 1 8 1 268 : 1 2 

96 1 7  
60 8 .  1 

35 1 
9 1 

22 5 
1 2  2 
3 1 

23 1 
6 1 
1 -

1 544 
1 1 3  

1 3 . l 1 1 

w. 1 m .  w.  
1 

1 1 1 -- 2 1 

80 8 8 4 1 1  3 

203 498 570 3 31 1 5 
1 20 885 689 

5 ' 51 20 

96 1 1 1 36 392 

5 1 
61 1 9 

40 1 1 1 80 ! 1 42 
6 49 ! 6 26 48! 54 
3 27 5 

1 46 , 25 22 
3 21 6 
4 82 1 7  
2 1 4  7 
4 45 1 2 - 9 2 

4 24 7 
2 1 2 1 2 

1 
3 1 8  5 - 5 -

1 9  57 24 
4 1 5  4 

2 ! 1 2 - 2 -
623 4 564 ,1 947 

i 1 1 

37 �� 

4.  
! m .  1 
! 

3 1 -
3 1 
1 

80 
4 

.205 5 f 
364 1 3  
587 23 1 
306 21 
84 
16  

54 
1 2  37 
3 

1 4  . . 
3 

10 4 
49 1 5  
1 
1 

1 797 1 21 1 

davon i m  • • •  

! 5 .  6 .  : 
i l 1 w .  j m. i II .  m .  ! w .  1 l ! 

: 1  1 1  6 - -- - - -1 
� I  1 l - -

1 4 - -! 98 1 7 8 2 2 3 1  29 34 1 1 1 1 

257 619  582 1 38 l 105 
4 39 1 8 10  8 

1 1 83 1 1 1 00 1 8 39 1 392 31 1 8 59 \ 

94 1 1 075 
2 1 59 1 49 1 042 1 1 38 

30 539 
3 31 

1 2  1 35 1 :  22 
1 0 67 
3 20 
1 

4 1 37 - 1  9 ! 
5 33 - 6 

27 77 1 31 
- -- 2 

1 3  

380 
1 9  99 
5 

60 3 
23 

3 
8 4 1 1 1 
1 -29 4 
2 -

774 4 733 2 049 27 346 I 1 08 
1 .. f 

1 4 5 

465 214 
24 10  

547 88 27 6 

349 51 
20 1 

103 23  
23  2 

64 7 
1 1  3 

37 8 1 1  1 

1 6 6 4 2 

54 1 7  9 3 
- -- -

2 167  ·1 832 1 54 42 

' 

.„ 



I . . • . 

- � · 35 l 
nach Geburtsj ahren und Hoch schul semestern 

Hochschul semester \----�--i �----.�---�-�-+--�-.---��
l

��--;l���! -1=5-,u�nd�- -
1 ---=oh-�

� 

! 7 . i 8 .  [ 9 . 10.  11 . 1 2 . 1 3. 1 �. höher„ Anoabe j----�� I 1 · 1 · · ' j 
Geburts­j ahr 

1 m .�1 w .  j _ m . 1 w. 1, · ·  m .
_ 
1 w .  __ _ m.- „ w �· - m. . w . m. 1 w .  m. w .  m. w. m. w .  m. w .  t -- �---il . 1 . . l --+--1 - --1--,-1-.l --1-1 --r-----+--i--+--+---+-+-1 ---1--1----+-----.-1 

1 - 1 - 1 - 1  - II - - ,1 - · - - 1 - - - - - - - ! - - - • 1 948 u nd 
1 - , - 1 - • - - - - - 1  _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ später 
1· 1 i '" l 

,. ' 1 
1 947 1 2 1 - - 1 - . -- - - - - - .1 

l - 1 - -J - -

1 1 : : 1 1 4 1 1 6  

- . 1 
1 

2 
5 

1 . 3 1. 1 · . 

·1: 1  020 421 227 . 1 33 - 1 8  53 1 1 2  . 1 0  4 30 

2 

3 

6 1 1  2 2 1 

- 1 -1 

3 2 1 -
1 1 . 
1 1  006 460 · 348 . . 55 21 21 

244 r 047 3�1 1 93 1r4 1 3 1 4 2 -
6 60 1 1  8 2 21 1 1  3 1 

2 
5 

1 736 209 330 1 25 I 996 279 365 202 731 2 1 9  1 27 56 9 1 54 5 
': 1 J26 

.. .  
1 00 

31 6 56 1 ,5 20 2 36. 5 7 3 . 21 

1 1 35 3 

J95 
1 1  

i 
288 

28 

1 02 25 

42 1 1 96 
6 25 

1 9  81 

1 1  

: · 47 1 1  � ; ;· 
1 5 3 

. 42 
7 

. 36 5 ' 1 3 2' 24 
1 0  

68 959 1 30 362 1 21 1 872  223  250 1 1 5  31 3 
2 36 7 1 4 . . 2 . 40 1 1  1 4  4 30 

43 521 
3 40 

8 184 1 28 
3 

1 

5 
2 

75 

21 

21 
25 

7 4  297 
2 1 6  

" 50 727 4 37 

1 8  " 1 6 9 "  · 1 1  . 380 
4 1 1  2 1 8  

9 63 

22 

- ·  

7 1 02 2 1 8 

95 255 69 400 
7 23 4 27 

25 1 77 26 245 
2 1 5  - 23 

1 4  
3 

88 1 3 1 64 9 2 23  

7 ' 37 

3 1 1  

3 . 53 1 . 6 
25  -

40 3 50 

. 1 6  2 1 2  

- 1 

1 1 

4 1 
2 

4 1 

59 1' 53 
4 5 

66 1 22 
1 1 5  

37  1 05 
2 1 7  

1 
1 1  47 

2 7 

4 49 . 2 - 1 2  

- 1 

- 3 

1 1  3 
1 1 6  

24 ,185  

- , 33  

1 5  253  

1 40 

„ „ 

- „ 

2 -

1 -
2 -

20 -
2 -

25 -

4 2 
1 3  202 23  -

- 45 3 -
4 201 10 -
- 43 2 2 

1 946 

1945 

1 944 

1 943 . · . 

1 942 

- 1941 

- 1 940 

- 1 939 

. 1 93 8 

1 937 

• 

6 3  32 25 
7 

91 50 22 - 7 3  
5 . 2 8  

23  93 l 
24 3 7 3  1 8  95 1 8  66 . 1 1  339 24 -

1 936 und 
28 4 

2 1 
1 -

• 1 2 
1 

6- 57 

1 

1 1 1 

41 8 53 

- 1 3 r 3 1 49 6 ·5 

- 2 

- frü her 
ohne 

- Angabe - 1 ------l-�-l-�-1---1---4------J-�--+---1-_;_,.i----+--+---+�-+---+--+--+�+-...,.;-.--+--l--- I 
4 040 1 309 1 705 i '656 3 91 5 898 1 561 529 2 972 611  1 01 2 301 ,1 281 1 99 ! 444 78 1 1 83! 1 03 - -_ · Ins ��sa_· �-�-

-�„ ., .. 

. ��� --- - 76 
_L _

1
�0 i .3 7 350 ! 64 1 30 22 256 1 45 1 129 . 24 I 1 % 1 20 1 94 5 i 330 !_. __ 

21 
____ 1 1__,_j _,,____ J 

\ .  

„ > ,· I · , •• 

I , , - � -
*· . 
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Tabelle 10. Deu tsche St udierende an den  b ayerischen Hochsch ul en im \Jintersemester 1 966/67 nach  Familienstand und Art 
· der b esuchten Hochschulen 

····--·-i ' j -----·----------d_a_vo_n _s_tu_d_ie_r_te_n _a_n 
_________ _ 

eu sc e ;-
P hil . -t heol. 1 l lfüsensc haftii chen

. l 

F amiliens tand 
Stu dierende und kirchl. 1 Pädagogis chen l<unst -
in sges amt Hochschulen Hochschu l en Hochschulen hochs chulen 

D t h 

weibl. 1 männl . weibl .  männl. 
' 

11eibl. männl. 11eibl. männl. 1 männl . weibl. 1 -

ledig 34 1 80 1 2 354 30 352 8 781 784 93 2 500 3 058 1 544 422 1 verheiratet  3 496 929 2 974 621 1 2 1 41 1 257 1 99 50 
verwit11et 3 15 3 10 „ - - 5 1 - -

geschieden 71 5 1 52 32 14 17 5 2 - - 1 

ohne  Angabe 8 6 7 4 1 2 1 - - - -
----- 1 1 I n s g e s a m t 37 758  13 355 33 388 ! 9 448 796 94 1 2 926 1 3 339 1 

648 474 ! 1 1 
1 ' 

Tabelle 1 1 .  Deutsche verheiratete Studierende an den b ayerischen Hochschul en im Hintersemester  1 966/67 n ach Erwerb s­tätigk eit des E hepartn e rs u nd Zahl der eigenen Kinde r  

Ho chschulart 

Wissenschaftliche Hoch-
schulen 

P hil.-t heol. und !dreh-liehe Hochschulen 

Pädagogische f lochsch ulen 

Kunst hochschuleri 

··�-

Hoch s c hulen i n s g e s a m t 
.„·--·· . 

1 

....... ..c · u Q) . ...... ..c u </) "' C.!:l 

männl� 
weibl. zus. 
männl.  
we ibl .  
z us. 

männl . 
weibl. 
zus. 

män nl. 
weibl. 
zus • .  

män nt j weibl. 
zus. 

V on den verhei rate ten S tudi erenden 
„_,_ 

\ 

war der  Ehepartner i hatten • • •  Kinder  
. ..... --„--·--·-· l 1 1 ' 1 1 1 l Student Nich t Stuc'cnt 1 i 

! ohne 1 \ zwei 1 ohn e i Angabe keine eins und nicht nich t  ! Angabe 1 erwerbs- erl1erbs- mehr erwerbs- eruerbs- 1 tätig täti g  tät ig  täti g 1 
286 448 1 634 5 73 33 1 429 1 1 187 315 43 
135 168 291 1 2  1 5  352 1 .· 205 58 6 

421 61 6 1 925 585 48 1 781 1 392 373 49 

1 2 7 2 - 4 6 . 2 -
- - 1 - - 1 - 1 - -
1 2 8 2 - '  4 1 7 2 -

29 42 237 1 01 2 159 183 68  1 

40 56 148 6 7 135 91 31 -
69 98 3 85 1 07 9 294 274 99 1 

16  21  35  26 1 41 43 15 -
14 8 25 1 2 30  1 5  5 -
30 29 60 27 3 71 58 20 -

332 513 1 913 702 36 1 633 1 419 400 44 189 232 465 1 9  24 517 3 1 2  i 94 6 1 1 521 745 2 378 721 60 2 150 i 1 731 494 50 

-

1 ! 
i 
i 

1 1 

1 

1 1 
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Tab elle 12. Deuts che  S tu dieren de und  Studi enanfänger ( St u die rende im 1 . und 2. Hochschulsemester) an den bayerisch en 
Hochschulen im Wint e�semester 1966/67 nach  der . Schtil- und Hochsch ulbi ldu ng d e r  El t �rn 

. 

Schulbildung des Vaters 1 1 ! davon mit S c hulbildun g  d e r  f iut ter l�-� -� -:-������==-------Ab·it--u r-
-----�-- __. 

1 --- --1 ·· Ins gesamt } ___ ___ !!:_i_� ___ l __ �ein l ja  \ ja i ohne Angabe l 
· I Abitur abgeschl. llochschu1s tudi um 1 . f--�---.,----ab�ge_s_ch_l_os_s_en_es_Ho_c_hs_ch_u_ls_t_u d_i_um_�-� 
1 -- · - - ---------

--�----�! nei n j a  n ein j a  f · ohne An gabe 

1 nein 

nein 

ja 

ja 

ohne 
Angabe 

Deuts che Studie rende insgesamt 

nein 
ja 

nein 

männl.  weibl .  
män nl .  
weibl. 
männl. 
weibl. 

20 256 1 9  336 
5 476 5 1 27 

; �;; 1 ; ;� l 
1 1 j a  . ::��i: ·1· 1; ��� 1 � ��� 
r � ohn

b
e män nl. 147 11.: 4745 

88  
36  

. 96  
49 
25 
17 

196 
99 
3 

548 
196 

80 27 
1 003 385 
2 894 1 246 

9 5 

253 
1 08 

35 21 
1 87 
100 

1 882 
l 225 

2 
5 

31 
9 
3 
1 

1 8 
6 

46 . .  22 
62 
42 i ; ,n g a  e weibl. 1 1 00 

-�·· ---·--'�i ----
m
-
än

-
n l

-.-+-1
.

· ___ 

3
_7_7_58

·-. -41!_3_0 -30-0-"-+---4-0_5 __,_ _____ 4 _53-4--4---2-3-5 9-+--�16-0� 
· . I n s g e s 0 m t weibl. 13 355 

· . 
9 753 204 1 859 1 459 80 

1 51 1 1 3  40 053 609 6 393 3 818 240 

nein 

nein 

ja 

ja 

ohne 
Angabe 

n ei n  

j a  

nein 

ja 

zus. 

män nl.  
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 1 

män n l. 1 
weibl;. 
männl. 
weibl .  

Deutsche Studiena�f änger 

3 669 

1 385 
127 
54 666 351 

1 882 1 237 
40 

42 

! 

1 1 ·  
i 

3 515 1 309 

95 
36 

481 
243 

1 i 166 
. 71 G 

1 1 1 
24 

· j . 
21 

17 
8 

1 0 
7 
3 
4 

27 

16 

2 

83 
43 
· 1 6 6 
140 81 
420 256 

2 
1 . 

49 
23 
5 
5 

42 21 
264 244 

2 

5 2 
' 1 

2 
5 5 

14 
16 

ohne 
r\ngabe 

---------·-'----------'---------4--------ii-----i-----1-----+-----+--""""___..,..._I 

I n s g e s a m t  
männl.  
weibl„ zus. 

6 3 84 
3 069 
9 453 

1 r 
5 281 2 325 7 606 

57 37 94 
661 
3 87 . 

1 048 

360 
295 
655 

25 25 50 

• 
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T abelle 13. Deutsche Studierende a n  den b ayerisch en Hochschulen i m k�n tersemester  1 966/67 nach dem Beruf des Vate rs 

Deutsche S tu dierende ins gesamt 

männlich weiblich z usammen 

·1 B e r " f  d e s V a t e r s 

r-·· ·--··-----·-----·-·-----------------------+-----+-----1------j . A.. A k a d e m i k e r insgesamt 

! B eamte un d  Richter mit abgeschlossener Hoc hschulbildung insges amt 

davon Hochschullehrer 
Lehrer 
G eistliche 
Richter,  Staatsamiälte 
Hö here kediz inalbeamte 
Höh ere t echnis che Beam te 
sonstige Oeamte ( auch Offi ziere ) 

Angestellt e  mit abgeschlo ss ene r  Hochschulbildung  insgesamt 

d avon Hochschulleh rer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte,  Zahnärzte ,  Ti erärzte 
Ingenieure , A rchitekte n ,  Chemiker 
\'li rtschaftsp rüfer Apoth eke r 
sonstige f,nges tell te 

Selbständige mit abgeschl osse ner Hochschulbildung  insgesamt 

d avon Lehre r  
Rechtsanwält e , f'lofare 
Ärzte , Zahnärzte , Tierärzte 
Ingenieure , Architekten , Chemiker 
llirt schaftsp rüfer 
Ap othek e r  
sons tige Selbständige 

Selbständige Landwirte mi t abgeschlosse ne r  Hochsch ulbildung 
Handel- und . Ge\1erbet reiü ende mit abges c hlossen er Hochschulbildun g  

Akademiker o h n e  genaue Oerufsangabe 

13 257 
5 565 

330 2 041 

365 
55 9 382 
393 

1 495 

2 749 

30 
56  

105 
1 80 

1 114 
32 27 

1 205 

4 509 
14 

543 
2 562 

460 
74 

234 
622 

96 

172 

166 

6 165 1 9  422 

2 584 8 149 

203 533 
932 2 973 
136 501 
225 784 21 7 599 
165 558 
706 2 201 

1 214 3 963 

10  40 
23 79 
64 169 

108 288 
51 8  1 632 
10 42 
1 7  44 

464 1 669 

2 202 6 71 1 

22 36 247 790 
1 221 3 783 

232 692 
32 106 

138 372 
310 932 

30 126 

62 234 

73 239 
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rioch Tabelle 13„  Deutsche
. 
Studi erende an den' bayeris�hen Hochs c hulen im l·/inters emester  1966/67 nach dem Beruf des Vate rs . · 

B e r u f d e s V a t e r s 

B. N i  c h , t a k a d  e . m i k e r  insgesamt 
Beamte ohne  abgeschloss ene Hochschulbildung  i ns gesamt 

davon Offiziere, Oundeswehrbeamte , son�tige flilitärberufe 
Lehre r 

· 

B�amte des höheren Dienstes 
Beamte  des gehobenen Diens tes 
Beamte des mittleren und einfachen Di enstes , 

Angestellte o hne abgeschlossene Hochschulbildun g  insges amt 

davon leit end e ,\n ges tell te 
L e hrer 
lforkmeister 
sonstige 1\n gestell te  

Arbeiter insges amt 

d avon Facharbeiter ,  unselbs tändiger Handwerker ,  \·J e rkmeister  
angelernte i1rbeiter 
nicht gelernte �. rbeite r  . 
land arbei ter 

Selbständige Landwirte , Bauern 

Händel- und Geuerbe treibende ohne abgeschl. Hochschulbildung  insgesamt 

davon F abrikanten 
Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
selbständige Hand werker 
�o nstige selbständige Gewerbetreibende 

Sonstige Selbst5ndige o hn e  abgeschlossene Hochschulbildung 

Nichtak ademiker ohne genaue Berufs angabe 

C. 0 h n e � e r u f u n d B e r u f s a n g a b e 
S t u d i e r e n d e i n s g e s a m t  

Deuts che St udierend e insgesamt 

männlich 

24 354 
6. 058 

944 
. 310 
355 2 367 2 082 

7 902 
1 862 

37 
259 5 744 . 

2 603 

1 748  
480 
330 45 

1 423 

4 860 

329 
218 1 714 1 563 

1 036 
1 040 

4.68 

147 
37 758 

weiblich 

,7 090 

1 844 
342 
1 1 2 
1 21 785 484 

2 301 590 8 39 1. 664 

453 
317 
68 1 58  1 0 

330 

1 531 
147 81 -
564 
436 303 
446 

185 
100 

1 3  355 

zusammen  

31 444 
7 · 902 
r. 286 422 · 476 
3 152 
2 566 

10 203 
2 452 45 298 7 408 
3 C5.6 

. ·  2 065 548 
3 88 
55 

1 753 
6 391 

476 
299 2 278 

1 999 1 33�  . ,  
1 · 486 . 

653 

247 
51 1 1� . 

,. „ . 
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Tabelle 14. Deu tsche Studi erende an den bayerischen Hoc hschulen im läntersem este r 1 966/67 n.ach der Stellung 

Stellun 

L __ _ 1 . 
1 A. A k a d e  
1 davon Beam l Ange 

Selb 
sons 

Ak ad 

B. N i c h t 

insgesamt 

g im  B eruf des Vat ers 

m i k e r insgesamt 

te 

stellte 

s tändige land1Jirte 

tige Selb s tändige 

emik er o hne Berufsangabe 

a k a d e m i k e r  

te davon Oeam 
darun ter Beamte des Höheren 

Ange 
daru 
Arb e  

salb 

sons 

Nich a 
c. D h n e 

Dienstes 1 )  
Beamte d es gehobenen 
Dienstes · 1 ) 
Beamte des mittleren · 

und einfachen Dien-

stes 1 )  
stell te 

nter leitende Angestellte 

iter 
ständige Landwirte 
tige Selbständige 
t ak ademiker ohn e Oe rufs-

ngabe 
Beruf und Berufs angabe 

I n s g e s a m t 

1 D t h St d .  eu sc e u i e ren e 
ins gesamt 

-·--· --·-·- ·-

1 
männl. 11eibl. 
13 25 7  6 165 

5 565 2 504 
2 749 1 1 214 

96 30 4 ��:: - 1 2 264 
73 

1 
24 354 1 7 090 

6 058 1 844 

355 121  
2 367 785 

2 082 484 

7 902 2 301 

1 862 590 

2 603 453 

1 423 330 

5 900 1 977 

468 1 35 

� 1 00 

37 758 ' 13 355 
........ _ ·-··-... -·--··-· ·�--------- ·-· _L__ 

1 ) ohne Lehre r. 

d a 
-�������--������- -

. -· --

llitteln 
der  Eltern 

männl. 1 weibl. 

-

8 297 �1 ! 
3 371 1 572 1 
1 678 734 1 

45 1 7  
3 1 21 1 538 

82 40 

n 798 2 829 

2 343 745 

213 73 

1 144 375 

513 1 10  

2 982 903 

1 023 313 

337 48 

235 82 

2 773 1 008 

128  43 

29 21 

17 1 24 6 751 
'----

fin nzie rten ihr  Studium a 
! 1 

fiit teln des Ehegatten 

männl. ! weibl.  1 
137 1 

106 

1 81 1 51  
25 1 20 

- ,.. 

29 1 33 1 
2 ! 2 

1 l 

1 131 1 448 
118 29 1 

1 
7 1 2 1 

50 9 

3 9  8 
l 146 46 1 26 14 

46 7 

16 3 
1 16 39 

6 7 
2 1 

587 1 238 1 1 

Zuschü� :,e und 
Darlehen von 

dritten  Person 

männl . 
1 \ lfeib 

249 1 ' 
120  

57 
3 

63 

6 

575 1 1 1 6  

6 

41 

46 
1 94 
46 

79 

60 

115 

11 

2 

en 

1 . . 

83 

43 

1 8 

22 

90 
1S 

8 

6 

39 
1 1  
6 
4 

22 

1 
1 1 

3 1 
J 1 
173 1 1 826J_ 

---·-- -
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im Beruf des Vaters und der überwiegenden Fin anzierung des Studiums .im voraus gegangenen Sem�ster 

·-----:-m_o_S_:--mm._er-s-em-es-te_r_1_96_5 _,ü,,._be-rw-ie-ge_n_d -au_s_(-du-rc_h_) -----------:--------:-------11 , 
studierten im 
Sommersemester' i sons tigen o hne 

An gabe 1 
_

_ 
f_. �-��1. 1 weibl. 1 männ�.:J_weibl . j männl .  i we ibl. . män nl. j wei bl .• 1 436 111 174 i 6 77 320 1 108 i 13 1 966 ! 233 1 175 71 270 1 1 31 i 69 1 3 1 41 8 1 1 06 

1 62 1 43 1 72  1 101 l 1 9 1 2 1 252 1 54 ' 
�·- . 9 1 2 7 2 i 1 1 - . 1 6 1 1 

135 54 1· 21 1 82 1 19  1 8 '  1 279 l 69 15 1 4 1 1 7 4 1 - ' - 1 11 1 3 1 

1 661 
370 

i 1 · .  1 
L 1 1 

441+ 1 5 427 1 342 1 1 95 1 26 1,· 2 25'.'. 1,._. 37 7 1' 1 21 1 . 1 159 308 64 j 11  n 1 1 1  
i j 1 

4 l . ' 2 ' l  15 12 1 1 - 1 35 1 1. 
1 1 1 1 78 

99 
498 

l · n 

22 306 96 30 1 4 1 264 1 52 
1 ! ! ; 

24 735 
1 24 1 661 
-1 9 1 76 

18 1 2 1,i 1 85 11 3\ 69 1 6 826 138 14 1 l 1 85 27 

157 
1 1 
1 ;· . 

303 
472 ! 
_ 

69 1 
192 . ! 2.5 

�- 1 144 50 
3 21 5 2 1 095 217 573 98 . I 11 77 5 1 

274 

eigenen 
f.litteln 

männl. 504 255 
90 
6 

'141 1 2 
783 
260 20 
73 

61 
21 1 
,56 
35 
43 
226 

weibL männl. lweibl. 

163 
90 
29 
1 
39 
4 

178 
62 

. 2 24 
13 
46 1 1  

7 6 1 

51 

160 
62 
21  

69 
8 

224 48 
2 17 

14 
66 
1 3 16 ' 1 3  
58 

78 
33 
12 
3 
25 
- .  5 
63 1 5  
7 

2 - 1 5  
2 
2 6 14 

1 966 nicht 

männL weibl. c'. 

1 723 1 094 
744 484 
333 ' 201 
19 4 , -614 394 13 1 1  

3 954 1 61 0 ' 
986 426' 
5 2 23 , : 

364 188 
372 - 1 28 

1 249 512 25 1 1 23 
450 ' 1 15 ; ' 25 1 76 · - · 

939 446 ' 1 68 • 837 235 25 

I
I 5 537 1 89 1 

72 1 29 102 37 1 li 1 3 8 1 13 1 8 6 23 11 79 35 

�---3-+-�25-+-�16�t----2 -+-�--+-' _1_0-t-! __ 2-+1 ___ 

2-+---- --+---2-6-+--1-4-+----38-+---43-+ 
1 �j-� 1 29 j 1 67��- I . 39 __ j 3_2_6s_-�l _6_12�j _1_2_09 ___ 

341 
_ _  . _. __ 

410 
_ _ 1 _ _ 15_5· __ ,___5 _n_s_ .._-_2 __ 14:_ 

: ··;. 
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Tabelle 15.  Deutsche Studienanfänger ( 1 . und 2. Hochschulsemester ) an den bayerischen Hochschulen im llintersemester 1966/67 
n ach  Studienbereichen und  Stellun g  im Beruf des Vaters 

Studiengebiet 
D eutsche 
St udien­
anfänger 
ins gesamt 

davon waren die Väter 
-
·
·· · ';

Ak ademi�er ! 1,, Ni cht akademiker i ohne  
-l j · i 1 Angabe 

1 Ange- 1 Selb- ! 1 l An ge- ! A _ j Selb- ,,. ohne ! übe r ! . Beamte 1 stell- j s
d
�än- 1 1,��:�e 1 Be am te! s

t
telll be�t er ! s

d
�än- , Angabe 1 ßil dun g 

te 1 ige , · e , j ige i j und 
··-·---------t----+-i --+---+---+--1----1----/1----11---11 __ ,j._I B_e_ru_f -I 

" 1 n 1 7 1 2 Theologie 

All gemeine l iedizin , Zahn­
medizin, Pharmazie 

Tiermedizin 

Rechtswissenschaft 

Wirtschafts- und Sozial­
wissenschaften 

Geistes- u nd Sp rachwissen­
schaften 

Volksschullehramt 

Lehramt an berufsbi ldenden  
Schulen 

tfatu rwi ssenschaften 

land- und Fors twirtschaft 
Bau- und Vermessun�swesen 
Maschinenb auwesen,  Elektro­

technik 
Künst lerische Fac hrich tun gen 

Ohne Angabe 

I n s g e s a m t  

291 
1 329 157 23 85 8  138 988 83 

1 541 296 
1 708 221 

3 
1 279 181 

150 25 307 40 502 47 204 36 
95 13 

9 453 1 376 

9 4 
117 1 397 1 

1 18 46 
71 132 

66 1 24 

98 166 62 100 
3 1 

96 1 82 
1 1  9 22 28 
36 35 
14 27 
7 1 0 

630 1 261 

3 2 1 
4 

8 

4 5 
1 
1 

33 

50 1 
132 
23 

136 
120 
271 
350 

1 1 
1 91 16 55 

94 29 
1 5 

1 493 

40 
1 93 1 22 1 

42 200 1 10 j 3 
2 17 1 2 2 

166 ! 6 172 30 240 43 
297 92 

l i 403 1 1 79 
8 1 8 280 94 25 ' 5 1 66 1 9  

136 40 
1 9  

1 941 617 1 

1 6 1 287 1 10  i 1 1  

271 
: 1  350  

1 0 1 1 
- 1 220 20 1 48 6 75 2 1 05 5 

35 1 

1 895 ! 1 25 ! 

15 15 
1 1 

4 
3 

10 82 
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T�belle 16 . De.utsche  S tudi erend e im  \'linters emeshr 1 966/67 nach Studi engebieten und  Rel fgionszugehöri gk 1iit  

1 . .._ __ _;., ___ _ �avon nach  Religionszu gehöri gkeit 

, Stu diengebiet Insgesamt 1 rö misch- · 
l k atholi s c h  1 i 

j evangelisch  
! +-

l ! j üdisch 
' i 

j bei einer sonstigen j 1 oder  keiner  Religi onsi 1 bzw.  l !elt anschauungs-
' l ------ --------4-----! j 1 . 
i.. ·---- : män nl .  . weibl. ! m. w. 1 . ;  1 m. 1 ·  w. 

1 ! gemeinsc haft 
m. i w.  männl.  : weibl. 

I 
____ „ _ _ _ _ _ _ _ _  _ 

a) Deuts c he Studienanfä nger an den  bayeris chen Hochs chulen 
- i 

1 T heologie 
j All · „ d .  . .z l d '  · i 1 gemeine  t ;e lZl n ,  a 1nme izin�  
1 Ti e rmedizin ,  Ph armaz i e  1 

• 1 . . 1 Recht swiss enschaf t . .  1 
· 1 \li rtschaf t s - und Sozialwi ssen- . , 

1 sc hatten , P o litische : !issen- 1 
1 schaften j 
j Geistes- u n d  Sp rachuissen-
1 scb afte n .  ! ! V olk ssch ull ehramt · u nd  Lehramt 
1 . an b e ru fspildend e n  S chulen · 
�,Na t u rwis s e nschaften 

· r Land- und Forstwirtschaft 
· , 1  j Bau- und · V ermessunoswesen 
1 Maschinenbauwesen  und  aektro� ! t echnik 
1 Bilde �de l(ün�te '  
1 Musik , 

Ohne Angabe 

268 1 
1 024 

75 7 1 
779 i 

1 
731 

730 
1 006 
1 25 1 
298 

�: 1 ::: ; 2:: 1 �: 2: 1 1 1 · 11 
1 01 l 390 ! 46 1 350 54 I 1 1 ' 

20J 3� ! 91 1 369 1 110 1 2 1 : 1 1 1 1 1 1 i 1 
610 i 442 1 436 1 264 1 349 i 2 1 1 1 

1 022 1 546 1 693 11 178 1, 324 1 '1 1 
1 1 1 - 1 

273 1 575 1 148 405 1 11 6 1 3 1 - ! 
25 1 68 1 ' 16 52 1 9 j ! - t 
9 1 146 ! 4 140 f 5 '

1
' 1 · ,1, - 1 II, i ! 1 

501 1 i 277 1 1 1 213 l - 1  1 1 - l 
71 59 t 3278 :·l,'. . 30 31 1 28 1 1 ,·'. 37 37 1 1 9  8 1 1 8 1 - l 
57 38 l. 33 ! 1 9 1 9 1 1 8 1 - 1 

l - j 

20 
12 

1 9  l 
7 
1 " '. 

5 

21 '': j ' 19  

5 
20 
2 

1 1  

10 1 
3 
1 
3 

1 

5 
8 

1 

o hne 
Angabe 

m. 1 w. 

4 

1 
3 
3 

2 

• 

2 

5 

1 

1 

[ __ 1_. _n _s 
_g_e

_
s
_

a 
_m _t ___ ,__6_

3
_84-.!....1 _3_0,...69-i-j 

_
3 �GS_G_..!_1_74_3.l.-5-67-LI 

_
1 _26_7.J..j _1 1_;__2-L_...:.1 2_7_Jl...:.· -46-,.---1-23_..L....;..1 1  . 

' I 
1 

Theologie _ l 
· Allgemeine 1-ledizi_n ,  Za hnmedi li n ·

r
1 

. Ti ennedi?i n ,  Pharmazie  1 „ .  ' ' ' ' 

. 1 . Rechtswiss ensch aft _ . ·· 1 
Wirtschafts- u nd Sozi(llwiss en­

schaf ten ,  Politische '.!issen-
. s ch atten 

· "  

Geistes- und  Sp racl111issen­
sc haften 

Volksschulle hramt und Leh ramt · !. an berufsbildenden Sch ulen 

' ' 

b )  Deutsc he Studierende insges amt an den  b ayerischen Hochschulen 

1 692 1 
1 

6 488 f 
4 1 73 

6 649 1 

4 486 

3 092 1 „ !  

133 i 1 391 i 
i i l i 

2 767 1 3 288 i 
534 i 2 064 1 

1 ! , 1  204 1 2 931 i 
1 J 

3. 714 1 2 6.46
1! 1 I' 1 3 390 l 2, 264 1 

93 301 i 401  t 1 1 
1 353 987 l 1 348 ! 5 1' 

239 1 966 1 21e\ • 
482 3 

492 l' 667 1 6 
1 

1 868 1 648 1 7141 6 

2 1 01 1 am 1 1 1 86 1 

154 1 
1 00 . · 1 
173 
148 

1 6  

44 

1 2 

1 03  

. 54 . 
;., �· 37 

47 

38 ·· 

" 9  . ' 

' 22 
5 

1 1 

25 
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noch T ab el l e  16.  Deu tsche  Studierende im \"!intersemes t e r  1 966/67 nac h  St udien gebiet e n  und Religionszugehöri gkeit  

Studien gebiet 

i L- - -----,----d_av_o_n _n_a c_h_R_e_li_g_io_n_s z_u_ge_ho_·· r_ig_k_ei_· t ______ _ 

J i 1 : 1 . 
! bei einer  sonstigen i 

1 rö misch- 1 - ·:. o der  keiner  Religions- 1,-, I ns gesam t 1i evangelisch  i,. j üdisch  katholi sch i bzw. ! leltanschauungs- / 1 , ! i i ge meinschaf t  1 
o hn e . 

Angabe 

1-- �----:--: 1 ; . · ; ·-+1--, ---1----' 

------- ----------------------- ------------------------------------ -L�����L�'.�-�-���--'._�_:__ __ �L�-�-J-�_! _�.:J w. män nl. 1 weibl. m . w� 
noch b) De uts c he St udierend e insgesamt an de n bayerisc h en Hochschulen 

Natu rwiss ensc haften i 5 337 11'. 922 i 2 782 
1 i 490 :2 364 400 5 1 1 ' 146 

3 
50 

1 

i 29 1 
5 

40 i 2 
I · 

L and- und Fo rsbli rtschaft 1 .  55 0 i 70 1 300 1 Bau- u n d  V e rmessungswesen 1 1 907 1 99 · 1 952 
39 / 238 28 

1 
- 1 i 4 1 i 1 

9 ! 2 1 

1 Maschinenbauwesen und Uektro- ! 
j1 32 i 878 62 

i 1 
- i ' 1 1 

23 i -1 
1 1 technik 1 2 675 1 13 1 1 430 6 h 156 5 2 ! 

! l 
l 
i 75 22 

5 

3 

2 
1 1 
7 

12 j -1 l 

1 Bildende i(ünste 1 426 1 3 1 0  i 230 

\ _ :��-be __________ -41_ 2:: 1 1:: 1 1:: 
146 1 1 74 153 _ ,  i - j 

j 1 - 1 -
84 1 66 67 
21 J 22 1 19 

' ' - 1 

1 - 1 1 i 1 - 1 1 2 1 
37 758 ! 1 3 355 1 20 463 i 

----�� --
s 
_g -�s_a _m _t __ �..__ __ ____,_i __ -'-__ _.!_7_o_3_4_1_6 _09-'7:'---5-9_6_7'-j _3_2-'-i ____ 0_95_.;__ __ _..;.._2_1 ___ 1 -'---73 1 7 274 

c )  Deu tsche Studierende  mit  ständigem ! lohnsitz in Baye rn an den bayeris chen  Hochschulen  

T heologie i 
Allgemeine  f iedizin ,  Zahnm edizin� 

Tierm edizin , Pharmaz i e  i ! 1 
1 Rechtswissenschaft 

Vli rtschafts- u nd Sozialwissen- 1 
schatte n ,  Politische  1-!issen"'." 1 
s chaft e n  1 

Geistes- und  Sp rachwi ssen- 1 
schaften II 

1 31 0  r 1 00 
1 4 155 1 1 667 

2 878 ! 3 1 7 1 

1 ' 1 079 ! 67 i 231 ! 33 1 
1 1 i 

2 495 i 946 h 563 694 i 4 1 
H27 ! 168 11 167 136 1 3 i 
2 142 1:_' 1 : 1 3 988 I 330 ,1 733 297 1 6 1 661 2 

65 
61 

83 
3 534 1 2 460 i 2 240 l 1 415 11 167 I 994 ; 5 1 1 1 1 1 i 1 93 1 

1 8 
10 

26 
48 

28 
20 

24 29 
2 972 lj 3 1 21 l 2 1 78 1 2 058 1  7 74 11 044 l - ' - 13 15 1 1 

Natu rwissenschaften 4 388 1 757 2 479 436 11 777 i 294 1 3 1  • 99 25 1 30
5
1 

Lond- u n d  fo rsMrtsohaft 1 397 1 51 240 32 ! 141 1 1 9 1 - 1  -
3 1 - 1 

Volks schul le hra�t und L e h ram t 
an berufs bild enden Schulen 

�:;;���:::::::"

:::
·

:::tro- : ::: :: 1 1 ::: 1 2: ! ::: 1 
2
: : 1 � :: 1 : 1 1

: 1 
Bil dende Künste  353 243 1 203 j 1 23 ! 133 1 1 11  - 1  - 17 1 9 1 - l 

9 
4 
2 

Musik 1 93 132 j 136 7 7 53 1 51 - 1 - 4 4 - j 
-�-��-:-������-------t---56+_3_1,11--__ 36-+--1-9+ __ 

1_6f-1' _1 2_-l-lj --+1---+---2--+1 ___ -_4-_2_;1_-
27 766 1  9 61 2 ! 16 908 1 5 700 1 1 0 13� 3 7171 21 !' 4 529 l 158 1 1 67 ' 1 33 I n s g e s a Q t 
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Tabelle 1 7'. Deutsche  3 tud ierende c!es Le�ramts an Gymnasi en ,  an den baye risc hen Ho chsc hul en im l'lintersemester 1 966/67 , 
. ·;.; 

11elche die P rüfung  in Baye rn abzulegen beabsichti gen ,  n ach P rüfun gsfächern und F achsemestern 
��---.,;. ... __ �· 1 -------------------- 1  

Prüfungs fach 
i De ut s c he j davon waren im • • •  Fachsemester 1 1 studierende r-· - 1 j --- 1 
, d L h t , • i 5 . 7 .  9. 1 1 . \ 13 . 1 15 . und 1 · � : �: P rüfungs fach L�;�§r;�_;;_�_i:;__L--�is .  4 .  j u���:_L und 8. u n d  10. und 1 2. i u nd 14. j hö heren 1 

3 • 3.  ! ins- \ dar. ! 1 ; 1 · : : 1 i j - ·-------"'----lll'"""ge:.:::s=am�- ''��bl. '1i m. _'t1 w • •  ,1 m .  i w:_i_:· 1 w_. _.___m_. _.__: _w·._._,• _m_. --+i_w.-+-_m_.-+-j w_.___,.j�m'-. -!-j _w._I 
11'. Religion katholisch 1 l 1 76 · 59 ! 32 : 15 ; 1 7 1 8 i 22 9 ! 24 9 16 1 7 · 5 1 1 1 1 1 i · 

l: 
2 i 138 46 j' 30 1 221 1_! 21 1 s j 1 9 i', 1� !1111 113 ·'' s i 4 J 3 i 1 - i . : 1 

1 
3 1 2 2 I_ 3 ! t 2 ! 1 1 _ 1 - . - 1 - 1 1 - i - 1  1 Religion ev an gelisch 
� �� _ 1� 1 � 11 ; 1 ; 1 � 1 ; 1 � I  1 : i : 1 � 1 � l _ 1 :1 = 1 = 1 
3 1 - ' - l 7 II - 1 - 96 1 1 06

-

,,!;, 6
-
8 II 

- l - 1 - ·,' ' - 1  -t 
1 Deutsch 1 1 224 51 0 j 265 1 2o1 J 137 1 .- 77 '132 1 63 54 j 11 1 8 1 1 J 2 561 1 77  1 97 ! 48 l 56 1 22 i 96 36 ! 75 1 34 l 53 33 ' ! 35 1' 4 II · 2 ,- : 11 3 ' 59 15  1 10 1 2 1 6 1 2 i 9 4 ! 8 ! 5 i 8 1 1 1 i - 1 - 1 

1 11 51 6 130 1 94 1 39 1 62 i 25 i 80 .· 22 1 77 l 25 j 61 1 18 \ 1 1 1 1 1 1 1 . l.il Latein 2 346 124 ! 5 1 43 1 40 ,1 22 ; 48 20 51 1 21 ! 27 III 15_ :,: 5_. 1 3_, 1.· -- 1 3 1 2 5 1 3 3 i 1 I 1 1 3 ! - 1 1 Grie chisch 1 1 · 
224 36 I 38 4 1 2� 1 7 ! 40 5 48 111 . 1 0 J 3� 1 9 j 5 1 1 1 

1 - 1  1 2 60 13 10 4 7 l 2 i 8 ; l 10 : . 3 1 8 1 1 ! 4 l - l 
1 . 3 ! - 7 3 1 - 1  '" i  1 l 2 1 1 11 1 1 - l  - 11 - ,  t·-. F ranzösisch 12 

561 219931 62 1 14 5137. 1j1' 521611. 5247 l 50 J 57 i 38 . 29 1 31 i 130 . · 19 ,1- -1 · I 
-

304 32 1 60 36 l 22 i .- 41 1 14 i 27 i 
i �  . 

3 1 8 9 2 3 1 2 1 2 1 3 1 l 2 i 2 i - 1  1 1 - i 
1 - Englisch -. ' 1 764 341 !- 138 144 1 8 2 1 60 i 84 56 il 72 1 45 j 41 1 28 i 5 8 1 1 · 

2 516 217 i 93 71 ! 38 1 34 !  55 49 1 55 ! 35 ·1 45 1 25 1 1 2 3 l 1 ' 
� 1 2 5 2 t 1 1 1 - 1 1 1 i 2 1 3 1 1 - i - 1 

. SonsUge romanisc he 
Sprachen 

Slavistik 

Sonstige Sp rachlln 
- .„ ... ' 

1 G•schicht� 

1 2 3 
1 2 
3 
1 2 3 
1 2 
3 

- \·!irtschaftswissenschaften 1 2 3 
Sozial kunde (Politische 1 � 

lliss
'
ensch aften ) 2 3 

13  36 28 
3 1 0 8 

14 
6 7 

353 869 
176 

64 
20 2 
4 

19  485 

' �J 1 

9 4 1  ! 1 _ i 1 ! 1 1 i 1 1  1 I - 1  1 ! : 1 ; . •  1I , : , _ 

;� 1 3 5
1 
'i n �1 j 1 � ' � 1 � 1 j � - 1 1 

2 1 - 1 1 1 1 1 ! - !  - 1  - !  � � i  6 2 2 ' _ - l ; I  � 1 1 1 1 i 1 1 - 1 - l - i 4 1 2 1 1 1! 2 ' - 1 - \ � 1 r 1 - 1 
7 1 
3 

6 
3 
3 

4 - 1  1 1 2 ·,1 „ 1 1 - - 1 
1 1 j  1 1 - - 1 - 1 - 1  

1 23 5 1 -2 80 230 44 29 
1 1 4 25 10 1 
2 1 

1 1 
20 

123 
10 
4 3 

14� 12! 1 5� 1 

30 108 20 
6 1 
1 l - 1  ! - 1 

! 3 ! 89 i 

2 ! - - ! 1 l - 1 - 1 
15 1 56 29 48 ,. 21 1 38 21 I �1 � " � 1 � I  � � 1  
91 27 7 33 1 9 20 1 8 1 
1 !  7 2 1 0 2 4 1 1 1 - 1 1 -l 1 3 1 
-1. -
1 -- t  -
1 f  2 

3o! 74 i 34 

1 
2 ! 
1 i i - i 
9 / 13 ! 1 1  1 

7 1 0 
2 1 
1 . i 1-
- 1 i - 1  . _ j  - 1  2 1 

- 1  

5 
3 1 
1 
1 1 

1 
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noch Tabelle 17. Deu ts che Studierende des Lehramts an Gymnasie n , an de n bayerischen Hochsch ulen im \lintersemester  1966i6 7, 
welche  die  Prüfung in Bayern abzulegen beabsichtigen, na'ch P rü fungsfächern und Fachsemestern 

' l Deutsche 1 
davon 11aren im „ .  Fachsemester 1 Prüfungsfach . i l ' ! Studierende ,------- ----., -- --------.--------------! 

II J des L ehramts '. ·  ' ' 5 . 7. . : . 
d

9. 1 1 . 13 . · .1: 1 5 .  und  11 . 1 = 1 .  P rüfungsfach i an Gymnasien i bis 4. und 6. u nd 8. i un 1 0. und 12. und 14. höheren 

li � : �· � t �ns-�!-d�a-��-m .
�l -w�.-m-.

-1 -w-.
�

1
-

�
�i -w.

�! -
m
-
.
�

,-w _
�-

m.
-

l
-

w
-
.
�!��-�1 --1-�l 

_ . „  •• „ . .  „ „ .. „.„.„.�„ „ „·---··--·-----··„„-----··-+-�� weibl � I m. ! w. ' m .• j w. 

\Erdkunde · · .1 ll 110  I 32 9 1 7 8 3 II 17 .,. 4 1 21 9 1 1 8  ! 7 6 \ 1 2 208 J 63 59 1 26 25 1 1 21 7 ! 25 1 2 1 1 2  ; 5 3 l 
1 3 i 679 i 1 96 1 148 1 78 67 21 1 75 1 28 j 95 29 1 7 9  1 33 14 1 
!Mathematik 1 746 1 144 l 214 · I 60 1 18 24 1 89 j 27 hoo 23 1 61 j 6 1 7 l 
1 2 l 78 1 17 1 15 

I
I 9- 1· 1_0 1 i 1 2 1· 1 1

·
.
· 

15 3 li 6 1 3 i 3 1' 1 '" 3 '··' 2 1 1 - 1, - 1 - j - 15
-

,.!'. 
47- 1, 

-
6 1 -

! Physik 1 581 ! 1 03 157 j 35 101 21 1 71 ., 23 .,. 85 ' 14 1 
� 1 0� 1� 3� 1 ; : � 1 1

� = :  1 � 5 1 12 1 - � 1 
I ch 1 emie 1 

Biologie 

Leibesübungen 

Kun st e rz ie hung 

Musik 

Sonstige Fäc her 

1 

: 1 
� · .  1 
� 1 1 1 
2 1 
3 
1-2-
� 
1 2 3 

389 1 1 04  1 16 ! 54 \() 14 ! 3 8 1 1 0 1 51 1: l 1; 1 1 ;  1 11 1 295 I 104 · 1· 49 43 36 1 1  1 24 1 20 
I
I 44 1 8 1 24 9 1 10 1 

47 10 13 3 3 3 i 8 1 3 5 - t 4 1 4 ! 
241 87 1 56 1 35 26 9 ' 1 6  20 i 21 13 1 1 6  8 9 1 401 1 10 [ 1 22 1 58 40 1 1 42 11 1 47 1 2  1 30 1 0  8 1  
116 1 30 1 15 1 1 0  10 3 15 4 ! 27 9 1 1 1 3 8 1 342 i 91 i 93 1 51 45 1 1 44 13 , 40 1 1 11 25 4 4 1 178 1 473 1 23

1 1' 210 24 6 35 1 1 1 28 1 8 . 1 7 2 5 1 32 I 3 - 1 - 1 1 0 1 1 8 1 3 1 
37 23 21 20 25 I 25 1 15 1 4 5 1 231 1 03 

11  1 13 7 
1 54 64 

4 I 1 
3 1 -70 " 23 38 16 58 22 

50 2 
4 7 -

1 -2 1· 2- - 1 - -_- j' 4 - 1 1. - - -- i 1 "  39 15 24 1 5  I 13 4 - - -_ , , 2 - - - 1 - 1  - 1 - -

3; 1; ; ; ' : 1 ; 
' ; : 1 � 1 ; ; l 

30 14 

�� �! � ; � j j  � 1 2 � ,1 � � II 

1 -
1 - l -

Ohne Angabe 1 . 20 1 5 1 5 5 - - - - - - 1 - - _ j i 1 1 

2 ! 5 9 1 1 7  33 15 5 - 2 - 1 - i 1 2 - 1  1 --��-----��-3-t-�-1+' �1-+---+----+---+---+----�--1----+--1 +1 �- -l--- -l-�- lf--�: -�� 
I n  s g e s a m t 1 1 6 834 1 2 291 1 499 896 797 375 81 2 41it 818 1 335 1 484 223 117 1 48 16 1 - j 

2 l 4 270 ! 1  491 919 588 446 221 511 263 ,499 l 232 '1 318 162 74 1 25 12 l - l 
--��-��3-'--! _1�1s_2 �/ _5_23--L,._3_82-"-19_9__L_2_1 3-'-i -s_1.i__2_2s�i�9�3 )L2il_. 1�i�j _1s_..:_1 _15_��· �62�'�3_1 L\ �13j_7_!_! �--1.) 
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Tabe ll e  18. Deu tsche dtudi eren de des Le hramts an Gymnasi0n ,  11elche  die Prüfung in 'Bayern abzule gen be absichtigen an den - . . ' , . 
bayerischen Hochschulen im Win tersemes ter 1%6/67 nach Fäc he rverbind unge n  und Zahl der F achsem ester 

! Deuts che  Stu- davo n waren im • „ Fa c hs emester i '  dierende  d es : --.-··1: · - ----5-:---·-f:----- ' 9. - - 1 1 . i 13 . ' 15 .  und Fächerv e rbi ndung ! L
_
ehra

_
m_t_s_,..�-����-_l;üi;_ 4. / •  u nd  6_. . i und  8. und 10. l und 1 2 .  i und 14. ! h ö he ren 

_ _ _ __ _ _____ _ _____ __:_________________ 1 g!�:;t · \w���L i , m. [ w. l m • .  w . 1 m. l w. m. ! w .  ! m. 1 w .  �· . w. m. ! w . 

:r gl �s ch ;  F r anzö �i s ch 1 424 i 210 f . 5 1 1 81 T�� ; · 41 1 �J 33 42 27 i 24 21--+i -8
---+-

-7 --
+

�1
-+[.-- -·· 

: nglis ch , Erdkuilae ! 53 !' 22 j 8 1· · 9 3 3 j 7 i 3 5 5 j 7 1 .11 :.. 1 1 1 1 -
:nglisc h ,  Geschichte , Sozial kunde i 21 , 5 l 2 5 i 6 - 1 3 i 4 - 1  1 - i - . ' i -
:n glisc h ,  Erdk unde ,  Sozialkunde 4 ! - 1  - ll - 1 2 _ J - : · · 1 - J 1 1 l l cutsch,  Englis ch 313 i 151 ! ·55 53 11; 21 /! 19 1 36 j 36 28 24 l 18 1B i 4 1 = II : 
l eutsch , F ranzösisch 1 36 1 95 l 1 0  1 31 1 4 1 13 1 11 1 1 6 ,1 1 19 l 4 14  ! 1 2 1 -

le uhch , L atein 1 64 1 69 i 31 II 24 1 1 7  1 1 0  1 20 1 11  14 1 3 i 1 1 9 l 1 2 1 j -
leutsch , Gesc hichte,  Erdk unde  255 1 61 ! 35 13  1 22 ! 10 1 33 ! 4 49 1 1 ! 51 20 1 4 3 - ! -
leut s c h ,  Ges c hi c ht e ,  So zialk unde 421 i 1 26 1 114 49 ,II 74 i 27 i 69 j 32 27 7 1 9 9 ! 1 2 1 1 ! -
leu t s c h ,  Erdkunde ,  Sozi<llku nde 24 1 8 j 5 2 4 1 1 i 2 1 2 3 2 l 1 1 / 1 1 - ·-!" · -
,�.te in , Englis c h 1 1 7 1 39 ! 21 14 1 13

8 1
1 6 j 1 7  i 5 15 8 l 10 6 1 2 1 

atein , Französ isch 95 j '51 i 5 22 s 1 1 2 j 8 10 8 l 8 5 ! 1 ! - 1 - 1' -
atein , Griechisch;' Deutsch 87 1 15 1 17 1 · 12 ! 3

1
14 !_-_· 2 19 i 5 j 8 4 1 2 i - 1 - -

. atein , Griechisch , Gesc hichte 179 i 31 I 27 5 16 ! 6 . 30 ; 4 38 · 9 j 3 1  6 ! 6 1 1 , - ! 
i eschicht e ,  E nglisch 1 97 J 77 ! 49 27 · 17 1 15 l 16 1 1 6 21 1 13 l 1 5  5 J 2 1 

1 1j - [ -
leschichte , F ranzösis ch  119  1, 83 1 ' 15 1 21 · 1 6 l 8 ., 8 i 21 5 L 1 8  I 1 15 ; 1 . 1 1 
fafhematik , P hysik 676 1 1 1 9 11 88 1111 44 l 1 10 j 21 1 83 1 25 96 j 20 ! 5 9 6 ! l{ I ,j 1 3 II Jathematik , Erdk unde 66 1 23 i 20 ! 13 ; 4 ! 2 1 5 ' I  . 1 a_ :.1,1 4 ! 4 2_ · '11 2

_ 1l. -� 1 - 1 
;::;�1�;1;:;:i• i 56i 1 1 a1 l 14i si ! 56 ! 21 1 5; 1 30 67 26 l 3; 1 s i 15 '11 4 / 5 j -
!irtschaftswissenschaften, Erdk unde _ I,'. 51 1 8 i 1 8  4 ',I . 5 ! 1 1 5 i 1 ·  10 1 1 I 4 J 1 / 1 . 1 - - 1 -
lirts c haftswissenschaften , En glisch 14 j 2 I 8 1 1 ! - i 2 1 1 j - -' f 1 11 - 1 - 1 /1; -- 1' · 

!irtschaftsuissens c haften ,  i :athematik 3 1 1 I 2 1 - 1 - 1  - ! ,- - 1 - l - - 1 - 1 1 
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Tab el l e  1 9. Au sländis c he und staatenlose Stu dierende an den  bayerischen Hochs.chulen  im \·linters emester 1%6/67 nach 

Staats an geh ö ri gk ei t  

S taatsangehö ri gk eit und  Hochschulart 1 )  

d avon an 
j 
· Auslä ndische  der  Techn.  Theolo- i l\unst-
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1� i ; � 1 ; Belgi e n  
Bulgarie n  
Finnland 
Frankreich 
Grieche nland 
Großbrit annie n  und  f lordirl and 
Island 
I talien 
J ugoslaw_ien  

. Luxembu rg 
Nieder l and e 
No r11egen 
Österreich 
Polen 
Po rtugal 

. Sc hweden 
Sc hweiz 
Sp anien 

1 Tschechoslowakei 
1 Türkei 

Ungarn 
Übri ge s  Eu rop a 

. . Föderation  Mi geria 
Ghana 

. S ud an 
.. Tansan i a  

Vereinigte Arabis c he R ep ublik ( Ägyp ten ) 
Übriges Af rika  

i A rgentinien 
B olivien . 
Brasilie n  
Chile . 
l<an ada USA 
Übriges Amerika 
Afg hanistan 

. Indien 

. Indo nesien 
Irak 
I ran 1 Israel 

1 Japan 
Jordanie n  Libanon 
Sü d-l<o rea 
Saudi�Arabien 
Syrien  
Thailand 

J Übriges Asien . 1 Aus t ralien  und l leu s e eland 
st aatenlos 

L�..!!geklärt u n d  ohn e :\ngabe \ Ausländische Studierende insgesamt 
-- �-1 )  Ohne Pädagogische Hoc hschulen.  

7 
8 

1 8 
1 7  

453 
35  
10 
77 21 
26 
21 

208 301 
4 1 4 64 

80 47 4 1 12 
49 1 2 50 
50 
1 0 

9 
76 
58 
1 1  1 8 
21 
15  
13 234 1 85 i 

10 l 
74 
51 
82 

379 
32 
28 
95 
28 
32 
25 

152 
12 
45 

5 
69 1 14 . 

3 371 

2 
5 

23 
20 
54 
26 

2 
1 3  
15 

5 
4 

36 64 
1 
2 

32  24 6 
2 
9 

1 2 
1 2 

9 

5 5 
1 

8 
3 
4 

161 
1 1  
1 

23 
22  

2 
1 8 5 
1 9 

2 
2 1 1  
2 
9 
3 

20 
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41 ! 16  20 1·. 2
2 37 1 14 1 9  

507 1 237 38 l 21 2 
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Tabelle 20. Deutsche Studierende an den bayerischen Hochschulen (ohne Kunsthochschulen) im nntersemester 1966/67 nach 
Studiengebieten und Zahl der besuchten Hochschulen 

Studiengebiet 

Deutsche 
davon _ 

Studierende 

insgesamt 

im 1. 
! 
i 	Hochschul- 
semester 

im 2, und höheren Nochschulsemester _ 	___ 	_ __ . 
Zahl der besuchten Hochschulen 	1) 

—  

2 3 4 und mehr ohne Angabe 

W. 	! 	in. 
! W. m., 	! 	In. w. in. W. m. 	! w. in. w. 

, 	 

Theologie 1 692 1331 	220i 16 7461 	58 	554 33 120 18 49 	7 3 1 

Allgemeine Medizin, Zahn- 

medizin, Pharmazie 6 055 2 6401 	5541 270 3 82411 58511. 140 516 392 187 1261 	70 19 12 
f 	1  

Tiermedizin 433 1271 	941 29 2511 	631 	68 28 14 5 5 ! 	2 
1 

1 - 
I 

Rechtswissenschaft 

il
rirtschafts- tin(' Sozialwissenl  
. 

 

4 173 5341 	5491 
I 

73 2 1451 	26111 073 150 330 38 691 	11 7 

schaffen 

Geistes- und Sprachwissen- 

6 649 1 204! 	472 
1 
! 
! 

137 3786! 	618 1 863 357 422 73 80 	16 26 

, 

schaffen 4 652 

	

37651 	5701 

	

. 	f 633 2 57611 80711 075 989 319 249 93 	78 19 . 	9 
! 

Volksschullehramt 2 926 3339! 	548 911 1734118471 	483 
1 

471 122 84 29 19 10 7 

hathematik, Physik 3 052 3131 	4651 
1 

75 2 0731 	1951 	430 
1 

37 65 4 11 	1 8 1 

Chemie 1 533 
1 

2681 	223 76 1 1121 	1651 	169 22 21 3 2 	2 6 - 

I 	• 1
' 

 

Sonstige Naturwissenschaften 752 3411 	150 87 425 1881 	139 54 26 11 9 1 	- 3 1 
1 

Land- und Forstwirtschaft 550 701
I 	

1011 24 

	

356, 	381 	70 

	

t 	, 
4 16 3 2 	- 5 1 

' Bau- und Vermessungswesen 1 907 991 	283 7 1392! 	671 	201 17 13 5 1 	, 	- 17 3 

Maschinenbauwesen, Elektro- 
2 0081 	81 	156 technik 2 675 13i 	483 1 4 15 - - 13 - iii 

1 	1 

Ohne Angabe 61 351 	55 34 51 	11 	- e• •.. ON 
'. 	I 	''' 1 - 

t ! 1 
Insgesamt 37 110 12 8814 76712 

! 	f  
373 22 43316 90117 421 2 682 	.1 875 680 476 1 	206 138 	' 39, 

1) Einschl, der derzeit besuchten Hochschule. 


